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WM«mg üb5Go5nungsöaucs Md die
GMnüen.

Don Oberbürgermeister Dr . Külz. M . d. R.
Die schwere außenpolitische Krisis der letzten Zeit hat

RetLsrcg .eruna und Reichstag jo stark in Anspruch ge¬
nommen. Lag leider eine b-ichbedeutiame iniierpoiitijche
Aufgabe von der Gesetzgebung nur äußerst mangeihait er¬
ledigt werden konnte: die Förderung des Wohnungsbau :s
durch .Erhebung einer besonderen Gebäude rbgabc . Für die
Gemenrdcn ist diese Tatsache um so bedaueclicher . als sie
b' shcr schon in ihren Maßnahmen zur Behebung der Woh¬
nungsnot ohne jede feste Grundlage zelaiiüt worden waren,
und irch nunmehr auch für die nächste Zeit der beginnenden
Eaupenodc einem völlig ungewissen und unbefriedigenden
Zustand gegenllbersehen.

Die Reichsregierung hatte einen Gesetzentwurf einge-
bracht. nach welchem Länder und Gemeinden je 5 2. £>. des
jährlichen Nutzungswertes der Gebäude nach dem Stand vo.n
1. b>uli 1914 erheben sollten. Bestimmte soziale Älilderu r-
»en waren dabei vorgesehen. Der Verwendungszweck des
Ertrags der Abgabe war im Interesse der Förderung des
Wohnungsbaus gesetzlich fcstgelegt Darüber hinaus war
den Gemeinden das ausdrückliche Recht verlieben worden,
zur Förderung der Wohnungsbeschaffung und der Ciedelung
eine ocsondere Abgabe von den Wohnungen zu erbeben , die
rm Verhältnis zur Zahl der Bewohner oder zur Zweckbe-
liimmung der Räume als übergroß anzusehen stnd (Woh-
nungslusussteuer ). Der ganze Gesetzentwurf stand insofern
ron Ansang an unter keinem glücklichen Stern , als der
Reichsrat dieser Regierungsvorlage gegenüber mit einem
beionderen Gesetzentwurf auf den Plan trat , der in wesent¬
lichen Punkten von dem ersten abwich. Dieser Umstand gab
den Beratungen im- zuständigen Ausschuß des Reichstags
von vornherein das Bild einer gewissen Ziellosigkeit und
Veiworrenbeit . Hierzu kam. daß von der äußersten Rechten
sowohl wie von der Linken Momente in die Beratung hin-
eingetragen wurden , die eine Lösung des Problems außer¬
ordentlich komvlizierten. Die Folge davon war . daß vor
dem Auseinandergehen des Reichstags sich eine gesetzgebe-
rriche Regelung als unmöglich erwies . Um wenigstens durch
vorläufige Maßnahmen  einigen Anreiz auf die
Bautätigkeit durch Beschaffung von Mitteln aueznüben.
orachten die Regierungsparteien und die Mehrheitssozial¬
demokraten einen kurzen Gesetzentwurf ein . nach welchem die
Länder verpflichtet sind, zur Förderung des Wohnungsbaus
in den beiden kommenden Jabren zusammen mindestens
einem Betrag von 30 M. auf den Kopf der Bevülkeru .rg
aziizuwenden. Zur Aufbringung dieses Betrages sind von
den Ländern entweder ein- Abgabe von den Nutzungsberech¬
tigten der vor l . Juli 1918 fertiggestellten Gebäude oder
Zuschläge zu den Steuern vom Grundvermögen zu erheben,
ko weit es sich um Grundstücke bandelt , die vor dem 1. Juli
1918 bebaut find. Die Gemeinden haben zu diesen Abgaben
nach näherer Bestimmung der obersten Landesbehörde Zu¬
schläge zu erheben. Die Grundsätze für die Bemessung und
Erhebung dieser Abgaben und Zuschläge werden von den
Ländern aufgestellt, sofern nicht bis zum 1. Mai 1921 hier¬
über ein Rcichsgesetz erlassen wird . Dieser Gesetzentwurf
ist vom Reichstag nach kurzer Beratung angenommen worden.

Der gute Wille dieses Gesetzentwurfs , wenigstens eine
vorläufige Regelung zu schaffen, ist anzuerkennen . aber für
die Praris des Wohnungsbaues wird es sich außerordentlich
nachteilig erweisen, daß die Gemeinden jetzt, wo sie im Hin¬
blick auf die beginnende Bauperiode ihre finanziellen Dis-
vofitioncn treffen müssen, immer noch völlig im unklaren
darüber gelassen werden, welche Mittel ihnen endgültig für
den Wohnungsbau zur Verfügung gestellt werden . Die
Wohnungsnot nimmt immer beängstigendere Formen an.
Eine Erhebung aus vrivatwirtschaftlicher Grundlage ist aus¬
geschlossen. eine Milderung durch Zwanaseinauartieru ig
und durch Regulierung des Wohnungswechsels durch die
Mieteinigvngsämier ist ein Tropfen auf einen beißen Stein.Ein grundlegender Wandel kann nur erwartet werden , wenn
man die Gemeinden in die Lage fetzt, durch Inangriffnahme
umfaugreicker Neubauten  dre Wobnuagspermehruns
selbst zu betreiben . Eine solche Tätigkeit ist den Gemein¬
den ber ihren beengten finanziellen Verhältnissen nur mög-
lrck. wenn ihnen die Reichsgesetzgebung möglichst bald eine
genügend sichere und genügend breite Grundlage zur Auf¬
bringung der hierkür erforderlichen Mittel verschafft. Es
muß deshalb mit allem Nachdruck gefordert werden , daß der
Reichstag nach seinem Zusammentritt sofort an die end-
gültioe Lösung dieses Problems herantritt . Neben der Bc-
heoulig der Arbeitslosigkeit ist die Behebung der Wohnungs¬
not das dringendste wirtschaftliche und innrrpolttljche
Problem . _ _____ _ __ __ __

Ein Zwischenfall im thüringischen Landtag.
im . Berlin , 24. gebt . Nach einer Meldung der

..Bossischen Zeitung " aus Jena  erklärte im thüringi¬
schen Landtag der Führer der Rechtsparteien Abg.
Hofer-  Meiningen , daß die Rechtsfvaktionen dem
unter Leitung des preuhischen Freiherrn ». Branden-
ft e i n stehenden Ministerium kein Vertrauen entgegen¬
dringen könnten und deshalb die Haushaltsbewillignug
ablehnten . Die Abstimmung wurde infolgedessen aus-
gesetzt. Die Parteien werden über die parlamentarische
Lage beraten.

Der bayerische Landeseifenbahnrat zu de« Tarif¬
erhöhungen.

mz.  München . 22. Febr . Der bäuerische Lande s-
eifenbahnrat  iahte ,n der Avgclegeuoeit der von darReichseisenbahnnerwaltunp geplanten Tariferhöhung
ein : Entschließung, derzufolge er sich der Nottvenhigkut
einer neuerlichen Erhöhung nickt verlchlegt . ledock , mit
Rücksicht avk die sich aus einer folaen erscocnven Wirt¬
schaft l i chr n Wirkung  die dringen »« Bitte stellt,
bei der Tariffestietzun-, die Schwiermke-ten der Ecaabrung
möglichst zu berücksichtigen und über,die durchschnittliche Er¬
höhung von 85 Poz . beim GüteUari » und von rund 30 Proz.
Leim Personentaris nicht bmauszugehen.

Morgen -Ausgabe.
Die Berkehrslage im Ruhrgebiet,

rnz. Esten. 24. Febr . Zur Verkebrslage im Rubrrevier
wird gemeldet : Wenn auch besondere Er,chwerniiie in der
Abwicklung des Eisenbahnbetriebs im Rubrbezirk in der
vergangenen Woche nicht vorbanden waren , mußte eine
kleine Einschränkung in oer Wa senge st eil u ng
doch beibebalten  werden infolge des weiteren Sinkens
des Rbeinwasterstandes . An Kohlen . Koks und Briketts
wurden in der vergangenen Woche im arbeitstäslichen Durch¬
schnitt 25 838 Wagen angciordert . Befördert wurden arbetts-
taglich 21533. Im gleichen Zeitraum des Vorjahrs betrug
die Durchschnittsgcstellung 17 398 Wagen . Die Laserbestände
nahmen von 1804 134 Tonnen aus 978 003 Tonnen ab. Der
Rbeinwasserstand gebt andauernd weiter zurück. Infolge¬
dessen nehmen die Einschränkungen in der Beladung in er¬
heblichem Umfang zu. Bei Salzig  liegen große Mengen
Kahne, die zu lief beladen sind und infolgedessen vor der
Fahrt durch die Gebirgsstrecke geleichtert werden müsten.
Der Kabnraum wird infolgedessen täglich immer knapper,
ebenso die Schlevvkraft. Immerhin konnten in den Kippern
des Tuisburg -Rubrorier Hafens
Tonnen umgeschlagen werden

noch arbeitstäglich 33131

Zur Kündigung des überfchichtenabkommensim
Bergbau.

. . . Bb. Köln , 23. Febr Uber die Kündigung des Über-
schlcktenabkommcns durch die Bergarbeiierverbände sind in
tni letzten Tagen verschiedentlich durchaus irreführend«
Mitteilungen durch die Presse gegangen . Die von einer
Kölner Nachricktciistelle verbreitete Darstellung , wonach die
Kündigung des Abkommeus unmittelbar mit den Bestim¬
mungen des Verbandes bezüglich der Kohlenlieferungen zu-
lammenbange . ist. wie der ..Köln . Ztg ." berichtet wird , voll¬
kommen unzutreffend. Seit Monaten , also lange bevor die
neue ooroerung des Verbandes bekannt war . haben Äeleg-
w»atts - und Mitgliederversammlungen der organisierten
Tergarbetterschaft im Rubrrevier die Kündigung des Über-
lchichttnabkommens verlangt . Von den Vertretern des
Alten Bergarbetterverbandes wurde sie bereits für Ausgang
des laufenden Monats gefordert . Hiergegen wurde vom
Gewerkverein christlicher Bergarbeiter Einspruch erhoben
und alsdann mit Rücksicht auf die Londoner Verhandlungen
mit dem Verbände die Kündigung um 14 Tage v e r-
ichoben  io daß sie jetzt am 13. Mü -z wirksam werden wird,
v̂ re Organisationen begründen ihr Vorgehen damit , daß der
Gesundheitszustand  der Bergarbeiter die Auf-
rewterbaltung des Abkommens, das ja von vornherein nicht
als Dauerrinrichtung gedacht gewesen !ei . nicht weiter zu-
kaste. Tie Zahl der Betriebsunfälle habe unter der Einwir¬
kung der Über̂ cklchten in besorgniserregender Weise zugenom-
men. Auch stehe ein großer Teil der Beraarbeiter aus dem
Standpunkt , daß ein wirksamer Fördernutzen durch die stän¬
digen uberschichten auf die Dauer keineswegs gewährleistet
!ei. An den Tagen , an denen vornehmlich übergearbeitet
werde, steige die Förderung der gesamten Zechen auf über
380 000 Tonnen , sie gebe am folgenden Tage infolge der Er¬
mattung der Be 'egschait auf 280 080 bis' 290 000 Tonnen zu¬
rück. um am zweiten Tage nach dem öaupiüberichichteniage.
wenn die Bergarbeiter wieder ausgeruhter feien, ohne Über-
»ckicht auf 310 800 bis 320 000 Tonnen zu steigen. Die regel¬
mäßige Wiederkehr dieser Förderzablen laste nach der Über¬
zeugung der Bergarbeiter erwarten , daß nach dem Abbau der
uberschickten in ku' zer Zeit durchschnittlich dasselbe
Koblenauantum arbeitstäglich gefördert
werde wie vordem unter Hinzunabme der Über'chjchten.
Möglicherweise werde sogar neck ein« böbere Leistung her-
anskommen. zumal wenn man dazu übergehe , die Hauerklasie
starker zu be etzen.

Deutsch-smerskanifKe Farmerföhne in Berlin.
W. T.-B. Berlin . 23. Febr . Heute vormittag kamen ans

aresden 15 deutschamerikanilche Farmersöhne
an . die Milchkühe von Bremen brachten . Es find iunge
Leute, teils Studenten , die nach Bremen . Esten. Heidelberg.
Frankfurt a. M.. Stuttgart . Nürnberg und Dresden reisten,
um,sich von der , deutschen Not und deutschen Friedensarbelt
verönllch zu Lbelzeugen. Die Farmersöhne bleiben vor-
anssichtlich acht Tage in Berlin , um dann die Heimreise nach
Amerika anzutreien.

Die Frage des Truppentransports durch die Schweiz.
Br. Berlin , 24. Febr . (Eig . Drahtbericht .)' In der

Variier Preste war kürzlich die Aleinung ausgesprochen wor-
den. daß nach der Weigerung der Schweiz . Ententetruoven
durch ihr Gebiet nach Litauen zu befördern , ein Durchmarsch
dieser Truvven auch durch Deutschland bewerkstelligt weiden
konnte. Diese französische Auffassung ist irrig , denn sie
wider pricht den Bestimmungen des Friedensvsrtrags . Wie
wir erfahren , würde die deutsche  R e g i e r n n ein
solches Verlangen . Truppen durch deutsches Gebiet zu be-
tördern ab lehnen  müsten . Nur in einem Falle ist
Devtlchland durch den Friedensvertrag verpflichtet . Entente-
truppen zu besördern. und zwar auf Grund des Artikels 375.
in dem es, heißt:

, ..Deutichlalid bat den Veförderungsnachweisungen einer
rm Namen der alliierten und astoziierten Mächte handeln¬
den Benorde nochzukommen, und zwar »instchtlich der Be¬
förderung der Truppen ,n Ausführung des gegenwärtigenVertrages ulw.

Sisrour gebt hervor , daß Deutschland » ir dann ver-
vilichtet ist. Truppen zu befördern , wenn dieser Transport
der Ausführung des Fnedensverttages gilt . Da dieles aber
bei dem rn Frage kommenden Transvort nickt der Fall ist

Das Budget des Völkerbundes.
24. Sehr . Das Budget des Völkerbundes für

1921, das von der Völkerbundsversammlung gencbmiat
wurde, we.st einen Auegabevosten von 21 250000 Eoldfrankcn

die zur Deckung der gelamten Organiialionskosten aus-
lkichen̂ sollen. Durch eine Rote vom 1. Februar wurden die

Völkerbundes über di« von ihnen zu zah¬lenden Betrage unterrichtet.
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Dis Londoner Konferenz.
mz. London, 24. Febr. (Havas.) V ek i r 8 am i-

Lei erklärte einem Ausfrager gegenüber , datz die tür¬
kischen Delegierten auch die N ü cke r st a t t u ng des
Hafens von Smyrna  beantragen würden . Zm
übrigen würden sich die Einwendungen der Türken
gegen die Beftijnmungen des Vertrages von Sdmes hin¬
sichtlich Thraziens , der neutralen Zone an den Meer¬
engen und die MilitärNaufeln sowie die Wirtschrsts-
und Finanzkontrolle durch die Alliierten richten.

Vernünftige Stimmen aus England.
v . London. 24. Febr . (Eis . Drahtbericht .) 3n hiesigen

ltuksliberalen und radikalen Kreisen hegt man die Uder-
züugung. daß die Stellung Deutschlands  am der
Londoner Konferenz keineswegs io aussichtslos ist wie man
anfangs glaubte . Die Linlsliberalen oerweise» mit beson¬
derem Nachdruck eu > die Rede Lloyd Georges , dre am eine
gewiste Sinnesänoerun » schließen laste. Ja werten Kreisen
Englands bricht sich mehr und mehr die Erkenntnis Bahn,
daß cs außerordentlich schwierig  sein wird , die Wieder»
gutmachungssi mme Deutschland » sofort flüuia zu machem
So schreibt die „Westminster Gazette " : Die Verübrung,,mit
der harten Wirklichkeit hat Lloyd George zu der vernunr-
I i g e n Ansicht  gebracht , daß die Wiedergutmachung zu
erhalten nickt bedeute . Taschen zu durchsuchen, die mit
Paviergeld angefüllt sind, das umgeletzt werden kann, son¬
dern bedeute. Waren und Arbeit  yerauszuhnlen.

Italien ist mit dem Prozentsatz der Entschädigungs¬
summe unzufrieden.

mz. Nom. 24. Febr . (Drahtbericht .) Wie die Zeituii-
Zen erfahren , betont eine von dem Äammerausschuß
Tür Auswärtiges und Finanzen  an die Minister
Grafen Sforza  und Me da  gerichtete Mitteilung , die
Ausschüste seien fast einstimmig der Ansicht, daß der Italien
zuge vrochene Prczentsatz der Eni !chädis>mgssumme nament¬
lich im Hinblick auf die Zahlungsunfähigkeit von Österreich
and Ungar» unzureichend sei. Die Mitteilung führt ferner
aus . es sei in wirtschaftlicher , politischer und militärischer
Hinsicht notwendig , eine Schuldenregelung unter den
Alliierten in Erwägung zu ziehen und gibt einige Be¬
merkungen über die I2vroz. Tare auf die deutsche Ausfuhr.
Ferner wird in der Mitteilung verlangt , daß dje italienische»
Interessen gewahrt werden müßten.

Rücktritt der amerikanischenDelegierten aus der
Reparationskommiffion.

mz. Wien . 24. Febr . (Drahtbericht .) Nach den Abend¬
blättern verlas der offizielle Vrrtret :r der amerikanischen
Delegation in der österreichischen Sektion der Reparations-
kommistion in Wien . Colonel Smith,  in der gestrigen
Sitzung der Sektion eine Erklärung , in welcher er darauf
h' nwies . daß vie alnerikaniiche Delegation schon bisher nur
efsiziösen Charakter gehabt hätte und daß es feiner Regie¬
rung mit Rücksicht auf den künftigen Präsi¬
denten  geziemend erschcinr. auch diesen offiziösen Cha-
rokter aufzugeben. Er habe daher von seiner Regierung den
Aultrag erhalten , die Delegation von der Wiener 'Sektion
der Revarationskommission zurückzuziehen. Rach feierlicher
Verabschiedung verließen die amerikanischen Delegierten de«
Beratungssaal . _

Poincarck über die Ursachen des Weltkriegs.
mz, Paris . 24. Febr . Der ehemalige Präsident der

Republik, P 0 i n c a r 6.  hielt gestern den dritten seiner
Vorträge  über die Ursachen des Weltkrieges . Er be-
lchartigte sich dabei in der Hauptsache mit den marokkani-
icken Angelegenheiten und mit der Balkan-
k.r,i se. Olzwar sich Deutschland von Marokko desinter-
etuert und Frankreich vollkommene Handlungsfreiheit ge-
teilen habe — meinte er —. sei nach der Thronbesteigung
Wilhelms II . der Maghzen dazu übergegangen . Forderungen
zn,stellen. Er habe gegen Frankreich in Berlin Unterstützuns
gclucht Die Einmischung Deutschlands in die marokkani»
tScn Angelegenheiten datiere vom Tage der Landung des
Kollers in Tanger am 31. Mär , 1905. Diese theatralisch,
Demonstration habe eine lange Reihe von Zwrschemällsn
und Provozierungen einacleitet . bis Deutschland 1914 zum
Kriege geschritten sei. Poincars nennt alle diese Zrvi!cher?>
ck" ^ ..ckv« quarelles allemnndefr “. die zehn Jahre hindurch
die Ruhe der Wclt gestört hätten . Als salbe ^ wischensällk
Tuhrt er an die Angriffe gegen Delcastö . die Konseren, von
Algcclras . die Ermordung der Franzosen , die Angelegen.
!>en der Deserteure in Casablanca , den Feldzug gegen dt,
TNemdenleglon. die Intrigen der Gebrüder Mannesman »,
des Barons v. d. Lancken und Raiiulis , die Entsendung des
..Panther nach Agadir und andere nieür . Die Papiere die
man beim deuticken Koni »! in Laiabkanca gesunden habe,
sowie die Tätigkeit dcs füsilierten Agenten Karl Ficke hätten
bewiesen, daß seltens, der deutschen Regierung in Marokko
eine permanente Konlviratron stattgekunoen habe.

Das französische Militärbudget.
» daris . 24. Febr . In der gettriara Kammersitzung
stellte der ehemalige Kriegsmmister Le fevre  bei der
ru'ung . des Mannebudeets den Antrag , den Kredit um
20 Millionen herabzusetzen und die Marine um 45 000 Mann
zu vermindern . .Im Laute der Debatte erklärte LekLore
ttrankretck habe in Zukunft ^roße Forderungen ein-

v®? Mlk - Vorbereitungen treffen , damit es
nötigenfalls dieie Eimnahmen durch Zwang  stcherstellen
könne: aber zu gleicher Zeit eine starke Flotte und ein"
starke Armee kenne es nicht unterhalten . Frankreich mMc
deshalb sein Hauptaugenmerk auf die A us g eia l tun»
des Heeres  legen Der Marineminister wies das Amen-
dement des ehemaligen Kriegsministers zurtiil . Als die
Sczlattsten den Antrag Lefbvres ' als den ersten Schritt zur
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Die SM «b®  oen Ale».
Von 35t. Iaenecke.

_ Der Memeler Handel bat keine ungünstigen Ausstchten.
So lange Memel zum Reick gehörte , litt es nack Aniickt
seiner Bewohner vadurck . da « es ^ von Rußland wie durch
eine chinesische Mauer getrennt war . Aur militärischen
Gründen hatte Rußland einen VaKnbau Memel -Libau sowie
eine Memel -Uferbahn nach Kowno verboten . Ohne Hinter¬
land war Memel als Hafen dadurch benachteiligt , das das
staatliche Interesse sich hauptsächlich Königsberg zuwandte,
dessen Hafen grobe Opfer verlangte , so da « für Memel , ab-
gcscben von dem Bau zweier Molen , nicht immer das übrig
dl ' eo . was seine Bevölkerung erwartete . Sollte Memel
künftig in ein« Zollunion mit dem Ollen treten , io ist beim
Hinzukommen des jetzt fehlenden Hinterlandes nach
Schaffung einer Kommunikation die Gewähr kür einen wirt¬
schaftlichen Aufschwung des Gebietes gegeben . Memel leidet
Mangel an Kolonialwaren , während es Überschußgebiet ist
für Fleisch und Brot . Der gegenwärtige Brotmangel lein
Dreipfunübrot kostet au ? Karlen 15 M .) findet seinen Grund,
abgesehen von der schleckten Ernte , in der Verschiebung vonfetreide nach Litauen und Lettland. In allen anderenacken . Schuh -. Tertil - und kleinen Eisenwaren , ist Memel
auf deutschen Import angewiesen . Jniolg « der geschlossenen
Grenzen sind diese Artikel jedoch nur durch Schmuggel zu
haben , der in höchstem Matze , blüht und zur Untergrabung
der Moral beiträgt . Es besteht die dringende Notwendig¬
keit von Handelsverträgen , die auf allen Seiten fehlen.

Die alten politischen Parteien sind bestehen geblieben,
treten aber trotz der politischen Toleranz der Gouverneurs
naturgemätz wenig in Erscheinung . Gelegentlich batten die
durch lettische und litauische Agenten vorgeschobenen Kam-
munlsten einen Ausstand unternommen , der iedoch in sich zu¬
sammenfiel . als einige Anführer vom Gouverneur vorüber¬
gehend ausgewiesen wurden . Der Kamps zwischen Gewerk¬
schaften und Unionisten wird auch in Memel ausgefochten.
wobei die Gewerkschaften vermutlich die Oberhand behalten
werden . An Stelle eines besonders scharf ausgeorägten
Klassengegensatzes besteht ein « starke Spannung zwischen
Konsumenten und Produzenten , hernorgerulen durch die nicht
von der Sand zu weisende Ansicht der Arbeiterbevölkerung.
dab die Landwirt « Getreide zu Saimuggelzwecken zurück»
halten.

Für die Reichsverfassung und deutsche Staatssorm be-
siebt wenig Interesse , da Memel seine eigene Verkassung
bat , von der allerdings bisder nur die rot -goldenen Landes¬
farben seitens der Entente anerkannt wurden . Die Ein,
Lohnerwehren sind aufgelöst . Ihre Entwaffnung bat sich ohne

Zwischenfälle glatt abgcwickelt . Die Kosten der B -üatzungs-
armee werden angeblich von Frankreich getragen . Tatsächlich
werden dazu die Patzgebühren aukgebraucht . Außerdem sind
dafür 500 QOOM . in den Etat des Landes eingestellt.

Di « Memeler Bevölk - ung lebt gegenwärtig in einem
unhaltbaren Zustand der Ungewitzhelt . der Handel und
Wandel . Leben und Streben lahmlegt . Mit grober Ent¬
täuschung wird die völlige Jnterestekosigkeit des Reiches iür
Memel von der dortigen Bevölkerung empfunden , welche
ganz offen von einer Unterbindung des Zuiainmenaebörig-
rcitsgefüchls redet . Zeitung und Parlament haben sich bis,
her über den schmerzlichen Verlust des Memelgebietes kaum
geäutzert.

Vielfach empfinden die Bswobner des Memelsebietcs
ökonomische Schwierigkeiten , da ihnen das ehemalig«
Mutterland keine wirtschaftliche Unterstützung gewährt , ohne
gleichwertige , für das Mcmelland jedoch oft unerfüllbare
Gegenleistungen zu verlangen . Abgesehen non der materiellen
Unterstützung iehlt aber auch der moralische Beistand . So
lange das binterlandbüe Memelgebiet , nmaeben non Lett,
fand . Litauen und Polen , eine umbranoete Insel ist. in dem
Balkan des Nordens , wird es ein Eoielball der daran in¬
teressierten Nationen bleiben.

Deutschland muh daber . um mit den Worten des Rsichs-
kommissars zu reden . ..daran liegen , im Osten ein Wirtschaft,
lick starkes Rußland und Nnhland ein starkes Deutschland zu
haben . Nur so kann eine Verbindung geschossen werden , von
der Aufschwung und wirtschaftliche Stärkung erwarten
ist." Mögen wir daber im Reick niemals vrrqrklen . was
uns das Memclgebict mit seinem für die deutsche Hob i .r-
fuhr lebenswichtigen Strom bedeutet : Die Brücke zum OitrnI

Argentinische Lebensmittel für Österreich.
»z . Berlin , 23. Febr . Wie das ..B . T ." aus Ham,

hurg  berichtet , traf dort gestern der argenlinische Dampfer
„Bahia Bianca"  mit einer Ladung Lebmsmittrl für
die notleidende Bevölkerung Österreichs ein . An Boro bei¬
fand kick eine Anzahl argentinischer Persönlichkeiten , dar¬
unter der argentinische Generalkonsul kür Berlin . Senator
Dr . S t u b m mm bemühte die Herren und lvrach ihnen neu
unauslöschlichen Dank iür die zahlreichen Beweise freund-
schaftlicher Gesinnung Argentiniens in und nach drm Kriege
aus.

Der Völkerbundsrat.

mz. London . 23. Febr . Wie aus Washington  ge¬
meldet wird , verlautet dort aus dem Staatsdepartement,
datz die amerikanische Regierung dem Dölkerbundsrat di « ' '
Forderung unterbreitet habe , datz alle alliierten , und asso¬
ziierten Nationen in den Mandatsgebieten gleiche Rechte
erhalten tollten . Der Beschluß des Staatssepartements . in
vieler Frage trotz des unmittelbar bevorstehenden Regie»
rungswechscls voranzugebcn . wird seiner Ansicht zugr-
schrieben . oatz der Völkerbund , der jetzt in Baris tage , eine
sofortige Aktion in der Mandalsirage  plane,
wie , B . über di« Mandate l '" ' Mesopotamien und
Palästina.

W . T .-B. Paris . 22. Febr . kdavas .5 Der Völkerbund »,
rat stellte in seiner heutigen Sitzung den Wortlaut des
Antwortschreibens  aus die deutsche Mitteilung be¬
züglich Euven und Mglmedy  fest . Die Antwort er¬
innert an die krübere Entscheidung dos Rate », welche den
endgültigen Übergang dieses Gebietes an Belgien anerkennt.
Der Rat bildete iodann einen Ausschuß mit dem Auitrag.
die Anwendung dos Artikels 10 des Paktes zu prüfen,
welcher die wirtschaftliche Blockade  im Falle eines
Vertragsbruches vorsteht . Dieter Ausschuß wird Vertreter
von Frankreich . Italien . Japan . Norwegen und der Schweiz
umiaiien . Inzwischen wird das Eeneralhkretariat die
Negierungen , die Mitglieder des Bunde » stnd . um eine
Äußerung über die Machtmittel bitten , welche diese zur An¬
wendung des Artikels 16 de» Paktes zur Verfügung Hab n.

Der ' Rat befaßte sich alsdann mit der Frage des
Frauen « und Kinderbandels.  Für die Behand¬
lung dieirr Frag « ist ein « Konferenz vorgesehen , di » in der
lebten Juniutzoch « in Een«  zulammentretrn soll.

Eine neue Eisenbahnerkrise in England.
mz . London . 23. Febr . Wie gemeldet wird . Ist durch dir

Streikandrohung von 30 000  W e i cke n st e ll  e rn
infolge von Lohnforderungen eine neue EisrnLahnerkril«
entstanden.

Das neue schwedische Kabinett.
mz . Stockholm . 24. Febr . Der König genehmigte da»

Rücktrittsgesuck  des Ministervrä -ioensen de Geer
und des Finanzministers Tamm.  Zum Ministerpräsidenten
wurde Landeshauptmann v. Sadow  und zum Finanz¬
minister Direktor Bes ko « ernannt , Di « übrigen Kab,-
nettsmitglieder erklärten stck auf Wunsch des Königs bereit,
in ihren Ämtern zu verbleiben.

Der neue Ministerpräsident erklärte einem Vertreter des
Svenska Telegram Bnran . datz fein Eintritt in die Regie¬
rung unter den rctzigen volitiichen Verhältnissen keine
Änderung des Programms  bedeute : dieses sei um
so deutlicher , als . abgesehen vom Finanzminister . sämtliche
Minister in ihren Ressorts verblieben.

Eine chinesisch-russische Mikitärkonoentkon?
mz . Paris , 24. Febr . lDrabtbericht .) Da » ..Echo de«  meldet aus Helstngsors. die javanische Million inhabe erfahren , datz eine M i l i t ä r k o n v e n t i o n

»wischen den Vertretern der chinesischen Regierung in
Moskau und der Sowjetrraierung unte -zeicknet worden sei.
Nack diesem Abkommen seien die beiden Staaten ver¬
pflichtet^  sich gegen den äußeren Feind Hilf « »u leisten.

Meuterei in Kronstadt . .
D. London . 24. Febr . ( Eig . Drabibericht .) Aber Hel-

stngfors wird dem Exchange TelegravÜ gemeldet , datz die
Meuterei unter den Matrosen von Kronstadt immer
weiter um lick greift.  Die Matrosen versuchen , die
Bolschewiken in Petersburg auf Ihre Seite zu ziehen , um
mit ihnen gemeinsam die Sowieiregierung zu stürzen . Die
Stadt ist rings von .kommunistischen Truvoen umgehen und
vollständig isoliert.

Tiflis nicht von den Bolschewiken genommen.
mz . Berlin . 24. Febr . Don unterrichteter georgischer

Seite wird uns mttgeieilt : Die Meldung über die Einnahme
von Tillis durch die Bolschewiken ist erkunden.  Draht¬
lose Nachrichten aus Tiilis vom 23. Februar melden eine
Niederlage der bol ' ckewikischen Truoven und eine günstige
Lage der georgischen Streitkräste . D >e Darstellung der
Moskauer Stelle , als bandle es lick, nicht um einen Überfall
der rulliscken Roten Armee auf Georgien , sondern lediglich
uw einen armenisch -georgischen Zusammenstoß und um eine
revolutionäre Erhebung in Georgien , sagt mit jedem Wort
di« Unwahrheit . Armenien und Aierbeidlchan lind gar nicht
in der Lage . Georgien »u überfallen , wenn sic auch wollten:
aber sie wollen auch gar nicht ; au » Moskau kam der Befehl
»um Überfall . Russische Sowiettruoven . dir Armenien und
Alerbeidlchan belebt halten , wurden dazu verwendet.

Wiesbadener Nachrichten.
Ter Kampf gegen die Steuerhinterziehung.

Aur Berlin  wird uns halbamtlich geschrieben : Die
Steuerhinterziehung droht die Gesundung der Reichsiinanzen
aut das ernsteste zu gefährden . Dar Reich ltebt vor dem
Vollzug der Gesetz«, deren entschiedene DurÄiühruns allem
oen Boden für den Wiederaufbau unserer Wirtschaft bereiten
tann . Die Ausführung dieser Gesetze stellt die größten An¬
forderungen an das Pflichtgefühl und die Verantwortunss»
frcubLßicit der Finanzdehöroen . Es mutz erwartet werden,
datz sie. von dem Bewutztlein der Bedeutung der Aufgabe ge¬
tragen . kein Mittel unversucht lallen , ihrer Herr zu werdem
Die Gesamtbevölkerung des Reichs muh . in gerechter und
gleichmäßiger Verteilung der Lasten berangezogen werden.
Dies »u erreichen , ist nur möglich , wenn der Kampf gegen
di« Steuerhinterziehung ohne Säumnis mit allem Nachdruck
ausgenommen wird . Bisher galt es . den Vollzug der Steuer-
geletze in Lauf zu setzen. Die Pflichttreue der B e am t e n -
schalt hat dies , soweit es unter den gegebenen Verhält¬
nissen möglich war . vermocht . . Dies « Arbeit wäre vergeblich,
wenn es jetzt dem Cteuerunwilligen gelänge , sich der steuer¬
lichen Mithilfe am Wiederausbau de» Reich » zu entziehen.
Die Reichsabgabcnordnung stellt in weitem Umsang Mittel
rnr Verfügung . durch die Eteuerzuwiderbandlungen enormst,
der Töter und sein Vermögen erfaßt werden tonnen . Tuche
Mittel mit aller Schärfe und Entschlossenheit ohne Ansehen
der Person und des Standes gegen jedermann , der Steuer¬
gesetzen zuwiderbandelt , anzuwenden , ist selbstverständliche
Pflicht der Steuerbeamten . ein « Pflicht , di« nickt nur gegen¬
über dem Reich und den von seinem Steueraufkommen ab¬
hängigen Ländern und Gemeinden , sondern ebenso .gegen¬
über den ehrlichen Steuerzahlern besteht . Di « Unterstützung
des Reichs bei diesem Kamvf gegen den Steuerbetrug ist
aber auch Sache jedes einzelnen . Wer dem Reick zu seinen
Steuern hilft , schützt sich selbst vor der Mehrbelastung , dre
ihm aus der Steuerhinterziehung des anderen droht . Ber
allen Handlungen , die dem Kampf gegen die Steuerbinter-
ziebungen im Rahmen der Gesetze dienen , dürfen die Beam¬
ten des Schutzes der Vorgesetzten Dienststellen und «nsve ' on-
dere auch des Schutzes des ReichsfinanzminWers gewiß lein-

_ Der „Reichsverband
äli am 26. Februar tm Kurhaus

— Wiesbaden als
der deutschen Industrie"
sein« Vorstandssitzung ab.

— Was soll unser Junge werden ? Mit dieser ernsten
Frage beschästigen sich, jetzt Tausende und Abertausende
.orgender Eltern und Vormünder . Da » Eintreten in das
Erwerbsleben bedeutet einen der wichtigsten Wendepunkte
des ganzen Leben », ja . dir Berufswahl ist einer der folgen¬
schwersten Enkicklülle . die ein Mensch fallen kann . Um so
gewissenhafter sollt « di « Entscheidung über die '« Frage , ge¬
nommen weiden . Von einer zweckmäßigen Berufswahl hangt
oft das ganze Lcbenrglück ab . Nicht leickt ist es . den richtigem
Weg einzu chlagen . Die jungen Menschen sind sich zumeist
dem Ernst der Sachlage kaum oder noch gar nicht bewußt,
und bei ihnen wie bei den Eltern herrschen vielfach ganz oe»-
tebrte Anschauungen über den in Aussicht genommenen Be¬
ruf . Meist haben sie gar keinen Überblick über die Erforde « -
nikfe und dir besonderen Veibältnille der einzelnen Berarfe.
Da ist es Aufgabe der Berufsverbände . den Jungen sowie
den Eltern mit Rat und Tat zur Seite zu stehen , damit
keine falsch« Wahl getroffen oder aus jugendlicher Unbe¬
sonnenheit ein Berns ergriffen wird , für den der iunse
Mensch weder geistig noch körperlich geeignet ist, Ein « große
Anziehungskraft belaß bisher die kaufmännische Lauf¬
bahn.  Hierzu schreibt uns der Deutschnaticnale Handlungs --
gehilfenverband . Hamburg lD . H. B .5. GeschLktrstell« Wies¬
baden : ..Cs ist ein schöner Beruf . ..Kaufmann " zu sein , aber
die Ansprüche , die er heute an die körperlichen und geistigen
Kräfte derer stellt , die sich ihm widmen wollen , sind weit
grctzer als je . Es must ein Grundstock bestimmter Dorkennt-
nisse vorhanden sein , und vor allen Dingen ist der Trieb zur
rastlaen Weiterbildung notwendig , denn gerade auf aus¬
sichtsvolleren und bester bezahlten Posten wird beute ein lehr
hohes Matz fachlichen Willens und Könnens verlangt . Nur.
wer recht viel Lust und Liebe zur Arbeit im Beruf miibrfngt.
der hat im Handel Aussicht , etwas ju werden . Diejenigen,
die heute noch den kaufmännischen Berus ergreifen westen,
müssen zum mindesten die 1. Klasse der Volksschule erfolg¬
reich besucht haben . Gründliche Kenntnille der deutschen
Sprache . Gewandtheit und Sicherheit im Rechnen sind uner¬
läßliche Bedingungen . Insbesondere müssen die jungen
Leut « aber auch praktisch veranlagt , acistia geweckt und sitt¬
lich gef ' sttgt sein . Gut « Schulzeugnisse bieten im allgemei¬
nen noch kein « Gewähr dafür , daß die jungen Leute sick für
unseren Stand eignen . Rur denen , die ganz besondere Vor-
kenntnille und Fähigkeiten für unseren Beruf besitzen, können
wir . sofern die Lebrstelle eine gute Ausbildung gewabrreistet.
heut « noch den Eintritt in die KaufmannrleSr « emwfehlerk.

{76. Fortsetzung.i Nachdruck verboten.

Das Marienkind.
Roman von A. Noöl.

Theyde riet ihr , wenn sie sich wohl genug dazu
fsthle , lieber gleich heimzuradeln . Er wollte sie mit
Maries Rad begleiten.

Martha willigt « darein , auch in Theydes Begleitung.
Ihr fleischfarbiges Pflaster im Gesicht fiel nicht zu stark
auf : sie konnte sich unter Leuten zeigen , und Theyde
ckärfte sie ein , er dürfe ihrer Mama nicht gleich sagen,
-ah sie den Unfall verschuldet habe , sonst würde Mama
ie niemals wieder radeln lasten.

Theyde zog also mit dem Backfisch ab . während Marie
im verdunkelten Zimmer der Ruhe pflegte . Auch die
Verandatür war so dicht verhängt , dah kaum ein Licht¬
strahl zu ihr ins Zimmer drang und sie nicht ahnen
konnte , dah draußen Waldemar Herter sah . regungslos,
um nur ja kein Geräusch zu verursachen.

Natürlich tat es ihm leid , dah das teure Mädchen
diesen Sturz erlitten hatte , aber welches Glück im Un¬
glück , dah dies so nahe von ihrem Hause geschehen war
und er sie in sein Zimmer hatte tragen dürfen ! So —
regungslos in seinen Armen liegend — hätte er sie der
lauten Welt entreißen und für sich retten wollen , aber
wenn ste die Augen wieder offen hatte , war 's aus . Denn
die blickten nach dem anderen.

Für jetzt aber genoh er das Glück, sie nahe zu misten,
und sah wie ein Wächter auf ihrer Schwelle , finster nach
jedem starrend , der drauhen auf der Landstrahe auch
»ur das geringste Geräusch erregte.

Diese Geräusche drangen jedoch nur sehr gedämpft
an Maries Ohr . und die Verdunkelung des Zimmers
tat ihren Augen wohl.

Wie im Halbbewuhtfein lieh sie ihren Blick über
den in breiten Streifen tapezierten Raum mit den ein¬
fachen alten Nuhbaummöbeln gleiten , über die ausgc-
stopften Tiere , die auf kleiuea Lolzpostameirten hoch

oben an der Wand hingen : ein Sturmvogel , eine Eoe-
möwe , ein Seeadler und ein Eisvogel , und über die
Bilder an den Wänden . Farbendrucke und Stahlstich «,
die in solche Räume durch irgendeinen Zufall geraten
und beinahe nie durch Wahl und denen es wahrlich sehrS ten kam,dah man in dem ungewisten Licht nichtch ausnehmen konnte , was sie vorstellten.

So viel sah Marie aber doch : sie waren grell und
geschmacklos , und sie wunderte sich, dah der Malet " e
da hängen lieh , wo er sie doch zuweilen unwillkürlich
ajisehen muhte.

Es stimmte aber dach auch wieder zu seinem Wesen,
dah er so wenig Gewicht auf seine Umgebung legte.

Im ganzen Raume waren recht wenig Dinge zu
sehen , die aus seine Persönlichkeit schließen liehen . Er
war wohl ein Mensch , der es verschmähte , seiner Um-
gebuna den Stempel seines Ichs aufzuprägen , weil
alles bei ihm mehr nach innen ging.

Im Halbdunkel des Zimmers glaubte Marie noch
immer feine Augen auf sich gerichtet zu fühlen wie in
dem Augenblick , da ihr die Sinne zuruckkehrtcn und sie
von der ganzen Gesellschaft vorerst noch nichts anderes
sah als diese dunklen Augensterne , mit einem solchen
Blick voll sorgender Zärtlichkeit , voll ausströmender
Wärme auf sich gesenkt.

Marie ^war zumute , als habe sie ihr lebelang noch
keine Heimat gekannt und werde es erst jetzt gewahr.
Aus jenen Augen strahlte das Heimatliche aus : „Komm!
Bei uns bist du geborgen !"

Mit einer gewisten Willensanstrengung scheuchte sie
diese braunen Augen und versuchte es , die grauen her¬
aufzubeschwören . wie sie aussahcn , wenn sie sich mit
einem ähnlichen Blick auf sie richteten . Doch es wollte
ihr nicht gelingen , sich Rolf Merkhuysen mit dieser
schmerzensinnigen Sorge im Blick vorzustellen . Er war,
eine Natur in einer ganz anderen Tonart — Herter
war in Moll angelegt , er sicher in Dur — . und gerade
jetzt sah sie ihn nur unruhig , aus dem Elsichgewicht ge«

bracht , gereizt und kühl wie das letztemal . Keine seeli¬
sche Warme wollte von ihm aurstrahlen.

Rach und nach senkten sich Maries Lider , und aus
dem balbwachen Traum ging sie ganz in die Traumwelt
hinüber . Dabei verlor sie sich doch nicht völlig . Sie
behielt einen letzten Rest von Bewußtsein davon , dah
sie sich an einem fremden Orte befand , unter ungewöhn¬
lichen Umständen , in ungewohnter Umgebung , und dag
sic zu einer ganz unerhörten Stunde im Bette lag.

Drauhen schritt der Nachmittag vor . Die Sonne
senkte sich auf ihrem Wege schon in der Nichtüna gegen
Rügen zu an einem von Hitze entfärbten Dunsthimmel.
Don der Veranda aus sah man die Chaussee in Staub¬
grau gehüllt liegen , und so oft ein Auto vorüberschoh,
blieb eine Staubwolke lange fast unbeweglich in der
Luft hängen.

Die Blätter der Aveebäume und der Borgarten-
sträucher waren weißlich überzogen , sahen trocken und
unschön aus , die ganze Gegend matt und ohne Frische.
Aber vom Meere her kam ein feuchter Hauch , der die
Schwüle des heißen Tages erträglich machte.

Don seinem Platz auf der Veranda aus konnte
Waldemar Herter das Fortschreiten der Sonne beob¬
achten . Ein Weilchen noch, und man kam , ihm sie zu
nehmen . Leer , doppelt leer würde dann das Haus da-
liegen.

Die Ellbogen auf den Fensterrahmen stützend , stand
er lange und brütete vor sich hin Aber nun kam ihm
vor , er höre drinnen sich etwas regen . Rasch begab « 7
sich durch Theydes Zimmer auf den Flur hinaus , wo
sich schon ein Geruch von Kaffee verbreitete.

Die Tür zur Küche stand offen . *
„Ich mache besonders guten Kaffee , Herr Herter ",

sagte Frau Drösicke von drinnen . „Für die juitzgL
Dame . Martha holt eben etwas Gebäck."

Herter war sehr im Zweifel , ob Frau Drösickes Be,
griff von gutem Kaffee sich mit dem einer junge«
Dame aus Wien decken wurde , doch er sagte nichts.
Was half es , die gute Frau zu kränken ? Hie verstund
es nicht besser
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Allen, denen di« Grundbedingungen fehlen. mssssen wir

n d davon abraten. Durch den ungeheuren wirt-
» • nÊicnnmonbruch nach dem so unglücklich verlaufe-

ü?? rV ea  11 k '* a'e’ter,e!! Einschränkungendurch die F' ie-densbcdlnMngen yt ohnehin ein ganz bedeutender Überfluh
an .auimannilchen Angestellten vorhanden und der Dcsteins-
! ™ ^ un,«rem Beruf besonders hart. Ter Geschäfts-fUdrer. der im Berufsamt Wiesbaden mitwirkt, steht den

lungen " euten. Eltern und Vormündern mit feinen lang-
i5^ 5"rutiken 8ern mit Rat und Tat zur Verfügung.

Zu« lft di« Eechaftsitelle Wiesbaden (Sedanplatz 3) bei der
Auswachl gertsneter Lehrstellen, zur Vermittlung nach an-

Orten sowie beim Abschluß der Lehrverträge stets
dem Landesmuseum naffauifcher Altertümer

rungst zugekommene Schenkung tragt dazu bei. unsere Kennt-
von der einst in Wiesbaden betriebenen Fayencefabrik

!uenreulichcr Weite zu erweitern. Es bandelt sich um einen
bauchigen» mit violetter Malerei geschmückten Henkelkrug, rin

®F ?? bemerkenswertes Stück, weil dieser
Fabrik mit, Sicherheit zuzuMisende eigentliche Gebrauchs-
^ure letzt äußerst selten ist. Tie am Markt, etwa gegenüberv«r heutigen Wilbelmsbeikanstalt. gelegene Fabrik wurde
?M, .?udcrcn rergcblichcn Versuchen im Jahre 1770 von der
fürstlichen Regierung Nassau-Usingen Ins Leben gerufen und

zunächst mit Ionen Schwierigkeiten zu kämofen. ErftE « be« Pachter Kaspar Dreste wurde ste zu hoher Blüte
gebracht und HM denen im Jahre 1787 erkolgten Tod von
-emer tapferen Witwe noch einige Jabre weijergeiübrt. bis
die kriegerischen Verhältnisse des ausgehenden 18. Jabrkuin-
b°rts m zwangen das Unternehmen im Jahre 1795 aufzu-
Stden. Aus den die Fabrik betreffenden Akten gebt hervor,
sah mre Fabrikate mit der Marte NV, d. h. Nassau-Uftngen.
gezeichnet wurden und anders gezeichnete Favenceware im
Lande Überhaupt nicht vertrieben werden durfte, um die
lästige Konkurrenz unschädlich zu mach--". Die Marke in
Monogrammform tragen auch zwei prächiici« im Mustum be¬
findliche Tlergruppen. je einen von Sunden gehetzten Sinich
8?^ ,*tn£L &etIer. darstellend. Andere Stücke mit der

— v'elwch besonders vom Kunsthandel als
„Wiesbaden Dreste gedeutet —. können deshalb nickt als
Erzeugnisse der Wiesbadener Markefaktur gelten. Die echte
Wiesbadener Marke, durch die Verbindung der beiden Buch-
uaben d' V in der einem W ähnlichen Gestalt leickt mißver¬
stand.ich. zeigt der ncuerworbene Krug zum erstenmal in
ihren scharf voneinander getrennten Bestandteilen als dl. V
.̂sster dem Sen'el aufgcmalt. Er bildet daher einen zuver¬

lässigen Anhalt für die Beurteilung der einfachen Gebrauchs-
wave der Fabrik n-ach ihren Rönnen und ib êm aufgemalien

"m ÜfFS " 5"^ Blätter in violetter Farbe - Schmuck.Das Verdienst, die,es interessante Stück der Vergessenheit
entrissen und in dankenswerter Weile durch Schenkung an
das Lan̂ esmmeum der zuständigen Stesse ziigefiikrt zu
baden, gebührt der Lehrerschaft von Biebrich, die bei Ge¬
legenheit eines Kursus im Museum auf diese Fragen auf¬merksam geworden war.

— O“®, Taunus-Observatorium. Aus Königstein wird
L,ss? Taunus-Obiervatorium und die von
Reinach che Erdbebenwarte auf dem Kleinen Feldberg sind
^ ihrem Bestand auf mehrere Jahre durch freiwillige Sven-oen geua>erl.

. -TT Landaufenthalt für Stadtkinder. Das Kultus¬
ministerium hat an alle Lberrräsi deuten u'w. einen Erlaß
ver chickt. in dem aurs neue die Notwendigkeit einer um¬
fassenden Erbolungsrurforge für die Kinder der Großstädte
und der Jndustnebezirkc betont wird. Es wird den Behör¬
den empfohlen. Merfflr mit allem Nachdruck die Werbetätig¬keit auf dem Land zu entfalten.

Umsatzsteuer bei Privatumsätzen. Vom Finanz¬
amt Wiesbaden wird uns mitgeteilt, daß vom Landesfinanz-
amt Kni'el angeordnet worden ist. daß gemäß 8 184 Abi. 3
iii  Ausrsshrunv-bestimmungen zum UmiaksteueraeietzI9ig

Lntirchrung der Umsatzsteuer bei P ' ivatumsätzen aus-
rchlieglich dtirch> c r znblung und nicht mehr durch Verwen¬
dung von Srempilmarkenzu erfolgen bat.

— Zinn Schutz der Weidenkätzchen wird darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß das Abchneiden und Abreißen derselben
sowie der Handel mit solchen ohne besondere ortspolizeiliche
Erlaubnis verboten ist, und wird auf die Polizeiverordnung
vom 11. Februar 1920 bmgewiefen. wonach Zuwiderhand¬
lungen mit Eelbsirasen bis zu ÖOM.. bei Zablungsunver-
mogen für ie 10 M. ein Tag Hart, bestraft werden.

— Ausbildung als Grwcrbslehrerln. Um den großen
Bedarf an Gewerbelehrerinnenfür Schneidern und Haus¬
wirtschaft zu decken, stnd feit längerer Zeit schon Ausbildungs-
kur>e am techni'chen Lebrerinnenleminar in Frankfurt ge¬
plant . da allein für die Fortbildungsschule mindestens
80 Stellen (Gedaltsklasse2) von Ostern ab unbesetzt sind. Zu-
«elassen zu den Kursen werden geprüfte technische Lehre-
rrnnen. Sie haben ein halbes Jabr Vraris in Betrieben
iraäizubolen. die auch in den Ferien stattfinden kann, die

töcorettfdK Ausbildung loll jetzt anders als ursprünglich ge¬
plant, zwei Jabre dauern, aber nur die halbe Woche bean¬
spruchen. während der anderen Sälite erfolgt eine Beschäf¬
tigung als Lehrerin an der Frauengewerbefachschule. Dafür
wird etwa die Hälfte des Erhalts gezahlt, wobei bisherige
Lehrtätigkeit zur Anrechnung kommt. Weiter« Auskünfte er¬
teilt sie Leitung des technischen Lehrerinneniseminars in
Frankiurt (Hochstraße 23).

— Auslösungsämterfür Familiengüter. Für die Auf¬
lösung der Familiengüter soll nach einer Verordnung des
Justizministers ein AuMungsamt für Familiengüter am
Sitz eines jeden Oberlandesgerichts für dessen Bezirk gebildet
werden. Die bestehenden Beftimmu- gen über die örtlich«
Zuständigkeit zur Führung der Aufsicht über Familiengüter
und Hausrermögen und die sonstige Bearbeitung ibrer An-
gclegcnbeilen gelten entsprechend für die Beaufsichtigung
und Auflösung durch die Auilissungsämter. Der Erlaß von
Bestimmungen über die Geschäftsordnung der Auflöstmgsbe-
hörden sowie die Bestellung und die Obliegenheiten des
Schriftführers stnd dem Vorsitzenden des Landesamts für
Familiengüter übertragen.

— Niedriger Wasserstnnd. Das Bild , das der R b e i n
vor Monatsfrist bot. Hai stck jetzt nach ku-zer Unterbrechung
von neuem einaestellt. Der Wasserstand ist wieder erheblich
unter den Nullpunkt zurückgegangen. Das Strombett zeigt
wieder kleine und dabei noch schwach beladene und deshalb
hoch aus dem Wasser hervorragende Käbne.

— Um 28 000 Mark bestohlen. Einem hiesigen Kauf¬
mann wurden aus dem Kassenfchrank 28 000 M. in Kassen¬
scheinen durch die Haushälterin gestaksten. Die Diebin gab
oas Geld dem Kut' cker Franz Rückert und Ransbach, der
damit noch Frankfurt reiste und dort den größten Teil In
zweifelbaften Wirtschaften in einer Nackt unterbrachte. Der
Hehler wurde vorgestern in Frankfurt verhaftet.

— Die Iugendgrupp« der Deutsche« Bollepartei hält am Freitag, oen
25. d. M., abend» i/.S Uhr, im Sonic der Eelchit,t-stclle (Friedrich-
srratze9, 1) eine Versammlungab, in der Herr A. vsterhau» über das
Thema „Rückblick auf die Wahlen" fprechon wird.

Borde richte über Kunst, Vorträge und Dereoandtes.
* Konzert . Am Sonntag , den 27 , Februar , ab nds 8 Uhr , o ranftalten

di» eranaelNckien ssrnuenvereine in der Marktkirche ein ganze i znm
Besten des Baulinenfttsts. Als Solisten werden Mitwirken: Mcla Diejicl.
Kammersängerinaus Stuttgart (Mts , LiescI Ne>ß lSopra »), Marie Vgel
-Alt). Heinrich Schneider sTenorl, K. Merlen lBafts Ernst Graell
tBIekine und Biela), Karl Korn kVielinet, Wilhelm Heust sOrgel). sorrir
die Ebornerriniailna für die Mittwochs-Ken,crte. Leitung und Orgel
Friedrich Betersen. AI« Hauptwerk aolangen Rene <s Kantate .Kein
Himmel hoch" sowie Reger» Edoroipbantaste ..Wachet auf. rusi uns die
Stimme" zur Aufsübrung. Karten stnd bei Ntoritz u. Münzet. Feiler und
Geck», In der christlichen Buchkendl,ing(Neugasse), bei Hutter (Kirchgasse).
sowie abends an der Kaste erhältlich.

Au» dem Beeefnsleden.
* Die Prioataesellschaft , F I d » k i t a «" hielt am vergangenen

Sonntag im „Kailersaal" zu Sonnenberg wieder eine ihrer beliebicn Nnch-
mittagsunterhaltungen ab, die sehr stört besucht wor. u . a. wirkte F s.
Anni Drifte mit ihren austerordentlichgut oorgetrnaenen Liede' n und
Herr Emil Eäh mit seinen urkomischen Eonplets, nebst leinen, Partner
Herrn Frsevb Kcmpenisch mit. Die Beranftnltung oerlies zur vollen Zu¬
friedenheit aller Besucher. Eieich,eltio macht dieselbe bekannt. Last am
Freito«. den W. cr.. in ihrem Bereinslokal „Biikgerhos" eine nusterordent-
liche Mitgliederversammlungftaltflndet, zu welchen alle Mitglieder ein¬
geladen werden.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
von »er Mainschlsfahet. ,

mc. Feankfuel«. M., 23. Febr. Ziemlich niederer Wnsserftand bedingt
ruhige Schissahrt. Bergwärts kommen Vrennstofse, meist Kohten und
Zechenkoks. Talwärts ist das Geschäft luhig, dcch hofft man mit vsginn
der- Frühjahrs aus ziemlich starken Flastoerkehr, da graste holländische Rui.
träge vorlicgen. Die bapcrische Kettenschisfahrt ha! augenblicklich eben-
s- ll- ziemlich« Ruhe, da b-rgwäri, nur ganz wenige Schiffe bugsiert werden.

Unzurechnungasühig.
rna. Darniftadt, 23 Febr. Der Arbeiter Schmidter, gegen den ein

Derfahren wegen Ermordung feiner Geliebten  schwebt, wurde
nach Ansicht der Arzt- für unzurechnungsfähig erklärt und das B-rf- hl-n
niedergeschlagen. Er ist gänzlich verblödet und ,cll Luu«rnd in einer An-
statt untergebracht werden.

Sasvergiftung.
me. D- rmftadt, 23. Febr. Eil, ltijähriger Schlosserlehrlingwurde in

der Wohnung seiner Ettern mit schwerer Sasvergiftung aufgefunden Er
starb bald daraus.

Bon der Kaserne zur « onservenfabrik.
kpck. Lahe, 23. Febr. Ei« Mannheimer Kaufmann erwarb die hietzge

alte Artilleriekasem-. um in ihren Räumen -ine Kons-rvenj-brtl einzu¬richten. °
Belgische Güterwagen.

fpd . Au» dem W-steewald. 23. Febr. Auf dem -Bahnhof Scheuerfeld
werden gegenwärtig bedeutende Mengen aläer belgischer Personen- und
Güterwagen -bm-nti-rt, wobei teilwetfe sehr wertvolles Altmaterial ne-Wonnen wird. u

Sport.
* Tarnen. TI, beiden zur Füdischan Tnrnerschast gehbrigen fadlsche«

Turn- und Sportvereine Wiesbaden und Mainz Huben, wie uns m,iget«>ü
wird, eine sportliche Interestengemeinschast gegründet und weiden bereit»
in der kommenden Saison unter dem Namen „Jüdischer Tuin- und Sport¬
verein „Bar-Kochba" Mainz-Wirsboden" im Frankfurter Beiband« für
Turnsport starten. Am Sonntag, den 27. Februar, vormitlags 9 30 Uhr,
findet ein Bcieipswaldlaus in vier Klasen in Mainz vom Licht-Lustbod
ou» stott der zugleich als Ausfcheidungsluuszur Berbandswaldloufmeister,
schost am 9. März in Mörfelden gedacht ist. Abfahrt für dt» Wiesbadener
Mitglieder 8 Uhr, Halieftell» Linie 6 am Bahnhof.

we. Fustball. Am kommenden Sonntag fpielt in Worms die Aus¬
wahlmannschaft des Kreise» Hesien ein Probespiel gegen eine Reucnkirchen-
Saarbrückener Städtemannschast. In der hessischem Elf sind auch die beide«
WiesbadenerLigaveieine durch RLHI und Müller vcm Sportverein, sowie
A. Snngluss vom F <B. Eermaeia Wiesbaden vertreten. Di« repräsentatlr«
Mannschaft tritt in folgender Aufstellung an:

E,
(Mainz VS)

Binding Müll«
(Alemannia Wornr»)

Wolter Dörr Ktenel
(Main, N»1 (06 Kastell (vl -m. Wormez

Rühl Eanglufs Mohr Müller Högermeper
(Sp.-B Wiesb.) (Germ. Wiesb.) fSriesheim) (Sp.-B. Biebrich) (Höchst)

Gerichtssaa !.
So. Kriegsgericht am Haiiptquarticr der Slhelnarmee. Am 7. Januar

dieses Jahres waren die Fuhrleule Emil Fluch, Mothia» Offermann und
Friedrich Emmel, (sämtlich au» Wiäsbaden. von einem Posten dabei cb-
gefastt worden, als sie Kohlen von einem Lagerplatz der B-fatznngstruppcn
am Wiesbadener Bahnhof wegfahren wollten. Das Gericht oeru teilt:
jeden zu 45 Tagen Gefängnis. — Dem Restaurateur Joseph Sperling t«
Bingen waren von dem >n Kreuznach stationierten Brtcftaubeudepot der
Aesatzungslruppen zwei Tiere zuxeflogen, die er nicht der Militäibehörd,
wieder zuftellte, sondern mit eigenen Ringen versah. Urteil: 2000 K.
Geldstrafe.

Fc. Sct-eidchinterzi-hiing. „Ihr braucht ja Nit mchr alles zu wisse,
wenn Ihr gefragt werd, mir wolle doch kaa» Feindschaft", äustert, der
Landwirt Heinrich Moock Zr au» Okriftel drei Bekannten gegenüber, die
vor dem Schöffengerichl Höchsta. M. in einer Getreidehinlerzichungsofsäre
de» Moock eidlich vernommen weiden sollten. Wegen dieser Beilertllng
zum Meineid verurteilt« die Straskamnier Wiesbaden Moock zu einem
Jahr Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust. — Zwei Jahre drei Monat«
Gefängnis erkannte di- Straskammer wegen Dlcöftahl» von drei Kaninchen
und einer Borlage, Kiste» und eener Säge au» ainer Gärtnerei an der
Erbacher Siiaste dahier gegen den hier wohnenden Polsterer Wilhelm Acker.

— Ve' morsene Revision. Im Dezember v. I . wurde vom Schwurge¬
richt der Provinz Rheinhe,!«, in Mainz der Taglöhner Philipp Marschall
aus Erost-Winternheim wegen Mordes seiner Frau zum Tode verurteitt.
Er hatte seine Flau mit Rattengift uingebracht. Gegen das Urteil legt» cr
Revision beim Reichsgericht ein, die als unbegründet verworfen wurde.
Sinn hat da» Wintsterium zu entschetden, ob Marschall hingerichtet oder
begnadigt wird.

Nachdom Martha Drösicke vom Bäcker zuriickgekom-
men war , trug sie eine Platte voll Geschirr und Tisch¬
zeug auf die Veranda hinaus , um dort zu decken, da es
immerhin der günstigste Platz im ganzen Hause war.

Nun hörte auch sie drinnen Marie sich rühren . Sie
klopfte an die Türe , wurde hineingerufen und fand
Marie schon dabei, sich anzuziehen und zurechtzumachen.

Ihre Haarnadeln . Kämmchen und sonstigen Behelfe
ihrer Frisur sah sie am Toilettetisch im Fensterwinkel
liegen , es fehlte ihr aber ein Kamm.

Martha wies ihr unbefangen Herters Kämme . Sie
selbst hatte eine Leidenschaft dafür , sich mit fremden
Kämmen zu kämmen, und fand, gar nichts dabei.

Aber plötzlich schienen ihr Herters Sachen nicht
elegant genug, und sie brachte ihr Theydes Kammetui
mit seiner elfenbeinernen Kammgarnitur , die sie sehr
bewunderte.

„Eo ! Das patzt besser zu Fräuleins Haar !" meinte
sie. „Herr Theyde ist eben viel, viel eleganter als Herr
Heiter . Beinahe 'n Gigerl , wie ste ja wohl in Wien
sagen."

Marie lächelte, doch sie hatte schon nach dem schlich¬
ten , schwarzen Kautschukkamm Herters gegriffen . Sie
wußte selbst nicht, warum sie lieber den benützte.

Eine kleine Viertelstunde später tat sich die Türe zur
Veranda auf , und Marie erschien aus der Schwelle, noch
etwas blatz. aber frisch frisiert und ohne jede äußerliche
Spur des Unfalls mehr.

Mit freundlich lächelnder Miene ging sie auf Hcrter
zu und gab ihm die Hand.

„Ich dank? sehr für Ihren Beistand und für Ihre
Easrfreundschaft", sagte sie.

Er behielt ihre Hand einen Augenblick in der feint*
grn , stumm und civas befangen.

„Sind Eie wieder ganz wohl?" fragte er endlich,
während seine Bücke mit Besorgnis über sie hingingcn.

„Ja . so ziemlich", versicherte Marie . „Man mutz dcch
einen Puff aushalten können im Leben." Sie blickte
sich mit lsichter Neugierde um. „Also das ist hier der
Malerwinkel ?' '

.Der gedeckte Tisch teilte die Veranda gleichsam in
zwei Abteilungen . Auf Herters Seite war nichts zu
gewahren als die leere Staffelei und einige gegen die
LLand gekehrte Blendrahmen , auf Theydes Seite hin¬
gegen lag ein großes Reißbrett auf einem grötzecen
Trsch, und darauf sah man eine figurenreiche Stra -' d-
zeichnung. Auch ein kleineres Brett war noch zu sehe»
auf dem man Faust und Gleichen erblickte, wie sie just
dlk Orakelblume zerzupft.

Marie erkannte augenblicklich, daß auch das Eret-
chen Ähnlichkeit mit ihr hatte.

„Wirklich, er schrotet mick förmlich aus , der 5ierr
v. Theyde beklagte sie sich lachend. „Sie sollten mich
doch auch ernmal malen", sagte sie zu Herter.

„Dann würden Sie sich nicht erkennen ", meinteHerter.
Wie viele Skizzen und Versuche er schon gemacht

fl™ ', “ sich ihren Kopf einzufangen , das gestand er
natürlich nicht. Nicht einmal Theyde bekam das zu sehen.

_ _ (S »rt!«SMn| ioigt.i

Amerika ohne Alkohol.
, Uns wird seickneben: Seit einem Jabr ftnd in den Der-

einmen Staaten alte gelstmen Getränke, dis mehr als einen
gewMen Grad Altohol enthalten, durch Gesetz rerboten. Als
vor iurzem diei-s Gctsetz ein Jahr alt wurde, baden Freunde
wie Gegner ßck Uber die Wirkungen der Probibition aus-
glebigit unterhalten. So ichriebz. B. einer der ersten Prahi-
bltlonsbcamten: Die größte revolutionär« Sozialreform,
welcke die Geschickte der Menschheit kennt, ist beute ein Jabr
in Wirllamkcit geweien. es bat keine Revolution gegeben,
keinen Eeneralitreik ber Arbeiter, keinen Bankrott der Bun-
dcsrcgt̂ uns. kein ickrecklickes Fassen des Grundeigentums
und nichts von all den furchtbaren Katastrophen, di« man
oropbezeit bat. Ändererfeits bat selbst die nur teilweise
Duvchfubruns der Prohibition viel Vorteil und sogar Segensevrachr.

Andere, darunter wob! alle Deutsch-Amerikaner, sehen
dar Gesetz lmd seine Folgen anders an. Was die Steuerzahler
auizuwenden butt«G um das Gesetz zur Durchführungzu brin-
sen. gebt in dir Millionen. . Gin« gewaltig« Industrie , dir
namentlich von deutschen Bierbrauern aepf'egt wu-de. ist
»erktött. Weim int PoUsmoral in einwlntn Kreisen sich

Vermischtes.
.. Fr ? : Bürgerliche Traaödie In Wien. Wien Ist geyen-

wartig d-l« Stadt der ftärtston Gegensätze: dicht neben dam
uvoMiten Lurus wohnt die furchtbarste Not: dem aufdring.
ückOen Pruidt tut düsterstes Elend benachbart. Erschütternde
Bilder von die en Gcgc-nsätzen zeichnet Carl Marclaun in
einem ..Dre Ctadt der grauen Sorgen" überschrie'benen Auf-
atz von Reclams Unrverium. Lite auch bei uns ifi dar Lor
us  gebildeten Mlttelstandss am meisten zu beklagen, und
die ..burgerli,che Tragödie", die uns hier seschildert wird, ist
m vierer Hinsicht typisch. „Ich kenne eine Hofratswohnluna
ln einer der vatriziich altmodischen Gartenvorstädte Wien",
ichrmbt der Perfaner.. „die von stillen, altgewordonen Leuten
bewohnt ist und vor einem Jabr noch unberührt schien von
io ma-nckem dunklen Schotten, der sich seither auch bier ein-
gentztet bat. Alte Bilder hrngen — vor einem Jahr — an
den Wanten. In ichonen Biedevmeierschränken, vom Vater
und Grosowter ererbt, leuchtete das gedämvit« Blau und
Weiß echten Alt-Wicmer Porzellans . Kostbare Ledenbä'-lb«
alt« Lexika, wvvtvolle Brieilammlungen verbargen sich hm*
ln . . .ben »chon etwas verblichonen Seiden Vorhängen der
Bibliothek. Vergoldet«, ge ch-nitzte Holzlüster hingen von der
Lecke, und wenn ein« Stund« um war. haben rings an den
Wanden die alten Ctockubrem zu klingeln, zu läuten und
anmutig verichpssane SvieldosenUtedchem zu musizierem an.
Erbteil von Generationen einer Alt-Wiener Patri »f«r-
famili«. >̂br letzter ALkomme fristet sein« alten Tag« von
einer Hofratsvenlion und — vom stückwêen Verkauf des
Hausrats, der zum Trödler und in die benachbarten Villen
der neuen Reichen wandert. Der echte, alte Salzburger Oien
>n d°r Ecke wanderte zuerst aus . Die Uhren mit den
Asttlhastcrjaulen und den Drackvn mit den geringelten
Lchmeifen folgten. Heimlich, in ein Tuck geschlagen, noch
ver chamt. wurde ste aus dem Haus getragen. Ein Lüster-' ' -
dcßerte. Io hat sie in viel weiteren Kreisen schwere Not ge-
litien. Es ,,t eben unnatürlich, ein Volk, das seit Urväler-
zeiten an alloholiicke Getränke gewöhnt war. nun plötzlich
zum Gegenteil.zu zwingen. Selbst England und Schottland,
die veimat des Puritanertums . sind nicht !o weit geSangen.
und was Franlreich antinge. wenn man Wein. Deutchland
wenn man Bier verböte, läßt sich Senken. Das Prohibition^
gektz tonnt« denn auch in dem weiten Land Noidamevika
nicht voll durchgeiuhrt werden. Daß 8 11 (du sollst dich nicht
erwll,chen lassen) überall in Haber Geltung steht, gibt Freund

n m'V su- Erwischt und verhaktet wurden in den
mehr als 24 000 Personen und ebenwviele

lind ,ur Persolgung oorgemerkt: 136 000 Gallonen Svitituo-
!cn tDuibcn bechlagnabmt und vernichtet. 161 000 bechlag-
r? i mt u?*. ntttzi vernichtet. Mehr als eine halbe Million
Dollars tat das Probibmonsbureau an Sporteln eingenom-
1K" « f Er'aubn,-scheine An Strafen gar und Steuern ftL^ver 26 Millionen auserl-egt worden.

amtlichen Zablen deuten auf den barten
Widerstand bin. den der Prabibitionszwan « ersäbrt. Wie
vie.e aber erst das Gesetz übrrtraten durch heimlichen Kauf

Erkauf von Whisky oder Gin . durch Bestechung durch
Lchleichweg« und Betrug, dos läßt sich nur ahnen. Ähnlich
wie manche Zwangsvorchriften in Deutschland, bat auch lg«
am-rckanischk Ge eh be vielen, leibst rechtlichen Bürgern ml

Erfolg, daß es zu Unehrlichkeit und Unaufrichtigkeito«r-
lc-tet. Es verleitet nickt zuletzt dazu. Ersatzaetränke,,,
linden, bt« merkwürdigerweise echtem Bier und Wbiskn sehr
verwandt,e,n sollen In den deutschen Zeitungen erscheinen
ßanze Cvalten mit Anzeigen über Malzlnruv. Horsten£ "
llben Hopsen. Malzertrakt „aus dem feinsten Hopfen Mak
und Zucker verfertigt", Gefäße. Maschinen und „alles do,u-
aömiss>nii-P selbstverständlich gibt das ein Getränk, das sonstgewöhnlich Bier genannt wird. Ein großartiges Gelck>äkt
machen ferner die Fabrikanten gewisser Patentmedizin̂ "Die!« „Arzne ien" werden in Men ge gekauft
aufiallend wir Likör und sind es auch. DI« Trunkenheit ist
blieben.'" et!le" ikt '6ctsiofir  verbreitetes Laster gL

Ein Volk, !o fagt di« „New Dorker Staatszeituna " me
wahren Mosigkeit zu er,leben und ihm die wirklicĥ schäd!
i-chen Einflüsse, die gewisse Lokale, namentlich in Siäiit-'n

m°nn ÄrtM 8’M nÄ ,,e SSyÄ bs

und e^ ° g. Opuost,i7n u^ b, 7«f^
»uletzt den berühmten ,8  11" , u voller Bisst« °^

TL. Schwabe.
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folflte, Stück für Stück wurde das Porzevan. verkautü für drs
alten Briete konnte ein Arrtiaua: . lnrereslieri werden, und
bald war man io wett, sick. nickt mek>r Ickâ en zu ko in  v - ^
einer der echten BiedsrineteEen ^ den anderen adgKon
und am hellrckten uage von den Moöelvackerna >̂
SanLwWLn davongetührt wunde. Di«
sind läflßit verkamt: die lWten Flecke an «der verrauch enLav-ete sind gEteben und v-rraten PlaKan dsm sie em
MemGknalter lang hingen. Tee Musik der Een gnniM
von Monat zu Akonat dünner und traMmer. Von Monar
zu Monat werden die 3 tmnter leer« . unwobnlrckerund nn^
heimlich seräumis. Sre sind beute Ickon-,u drob'vr >
LeÂe bald werden sie ielbsi auszrebem das altmovuwe
Häuschen einen, tolrden Preistrerber^ vkautenund vomErlös ichre nackte Armut irgendwom einer Mretsitud, ve,

mtuSm  ki ->»>» » •<« « * '*'*•
5l!<«ü6iira tier oft tropischen Hitze am Fahrerstand mit grogem PWW -*
Unbehagen reiftunben ist. Im August 1914 find ^ unsrn ^ r am Faĥ -
stand herrschenden Temperaturen vorgenommenworden, uoer die ein !
!*«- bei Derl-hrr' -chnik" interessante Mittollungen enthalt. Danach ve-
trLat die"Temperatur an den Etelsim. an denen die Lol-moti-mannschas.
i r̂s Arbeit «errichtet bei t - 25 Grad Celsius Außentemperatur etwa 40
«.'[/  ßrai * Celsius In den Tropen find die TemperLturen am Fuhren
wnd ukch eLsich höher, die non den zumeist,°uAngeb °i°n-nMann.Lasten aber aut ertraaen werden. Lus europäisch« Bahn.n y-rrian
estre ungewöhnlich hohe Temperatur otuf den Schicb-l-r-motlven bet

der Str -c'e Gorz-Triest. wo in Kopfhöhe der Mannschaft häufig
K tztz Grkd g-mrss-7 ^ rd-n. Noch höher stieg die Temperatur w ° u» pa
aus de- Linie Aiostar.Saraj -wo in den Tunneln, bl- im Zuge iu>r Aest-
ramxe zwischen den Stationen P -dor-sa- und Inan !,-8-n. wo in Kopl
höh- sogar 71 Erad erreich! wurden, -in- D-mpch- inr. die M und für
Nch schon nahezu unerträglich ist und welche aus dre Mannschaftnoch d-o
9°lS g-sundheitsstörend«inwirkt, weil auf dieser L-n>- !chwesÄh°lt,ge
Dalmatiner oder bosnischeK-Hl- verbrannt werden mutz, wodurch die A«
münz beeinträchtigt wird. Die gröhte Hitze am Fuhrers.-nd herrscht °M
der Linie Usui-T-g- der sapanischen Staatsbahnen. Et- war soctg . datz
s-sort nach Beitriebsbeginn Vorkehrungen 8-trossen werden mutztcm um
dar Befahren der Linie möglich zu machen. Man brachte"v beid-n Mun
löchern des Haupttunnels Vorhänge an. Hinter dem in d-n - unn-I c,n
(••fafjtenen Zug wurde der Vorhang sofori herabgelasien. wobei er ,.ch
mie rin Segel blähte weil der Zag im Tunnel wie ein Kolb« im inlmd. r
einer Luftsaugeanlag« wirkte. Durch den Vorhang wurde das Cinström.n
der schlechten und heitzon Luft hinter dem r>uge behindert, so datz n den
Raum hinter dem Zug« nur von vorn in den Tunnel Lust einstr-men
konnte. Hierbei ström!« die Lust am Führerstand- °-rub«r Vdsetzte die
L-k-motipmannschast in d-n Stand, unter besseren Lustverhaltnissenrhren
schweren Dienst zu rerseden.

Neues aus aller Welt.
thatienmord im Treppenhaus -!ne» Amtsgerichts. Nach einem Sühne»

trrmin im Amtsgericht zu Leipzig erstach der Fleischcrineister Richter nach
kurzem Wortwechsel im Treppenhaus mit einem Fl- ischermesser seine von
ihm getrennt lebende Ehefrau. Der Täter wurde jcstgenommen. Di- Er-
mordete war seine vierte Ehefrau. Richter war bereits wegen Korperrer«
istzun, und — Doppelehevorbestraft.

Ltn sorgenschwerer Stretzendahnzufammenstotz. Bei einem Zusammen-
fiotz zweier Straßenbahnen in New Dort explodierte -in grotzer, auf der
1>lattsorm des einen Wagens stehender Benzinbehältcr. Bei dem -nt.
stehenden Brand gab c- 8 Tote, darunter mehrere Kinder, und 25 Bei.
Bürtbcie.

Tragischer Ausgang einer Festlichkeit. Bei einer Fesilichkeil in Dort,
mund gerieten zwei Parteien in Streit , in dessen Verlauf auch geschossen
wurde. Dabei wurden eine Person gelötet und juns schwer vorletzt. Die
Polizei mutzte mit blanker Masse Vorgehen, um die Kamps-Aden « rs-
rinanderzubringen. Die Kauxtradelssührer wurden verhastct.

Anschläge gegen Psarrhau» und Schule. 3n der Sonntagnacht wurden
«ui das Pfarrhaus in Kreuzburg (Kreis Pletzl etwa 30 Schüsse abgcgchen.
Hierdurch wurde gröberer Sachschaden angerichtct. Menschen wurden nicht
verletzt. Nach kurzer Zeit wurden auch gegen die Schule einige Schüsse ab-
ergeben. Pfarrer und Lehrer find deutschgcfinnt.

" Ausgedeckte Fälich-ezcntrele. In Lppeln hat die Kriminalpolizei eine
Fälschcrzentraie sur Legitimationskarten aufgedestt. Ms Haupt der Ge¬
sellschaft wurde der Photograph Kokott sestgenommen. In seinem Besitz
desanden sich 12 gefälschte Legitimationse- iten, die mit dem Stempel der
Bolizeiverwaltuiig in Lppeln varsrhcn waren. Kokott verkaufte die ge-
fälschten Karten an polnische Kreise, die sie sur di- BobowkaP -lska aus.
kauften. Seine Braut , ui deren Besitz sich gleichfalls -ine Anzahl ge-
ällschter Legitimationskarten besanden, wurde ebenfalls verhaftet.

" « »i-d- uo-n im Wohnungsamt. Au, Veranlassung der Staatsanwalt.

“*saSTfA“ Ä Säm  Ä ÄS53-“ “
L - r - MZNMWM
verwundet. Die beiden Verbrecher-ntslohen n" eilI ' enl,
es gelang ihnen, trotz sofortiger D-rl-lgung m der Dunl-.h°>t zu °n

M. tat eine Pappel. Aus Minden wird g«m-» ett Für °n>-
Riesenpappel aus den städtischen Anlagen, die zum Verlaus g-,-- u-
wurde di- stattliche Kaussumm« von 11 SM M. erzielt. Sekola"

Ein Prinz - US dem Hause Bourion °-r,ch-mn»-u. * *«>
,» es der Polizei in Rom noch nicht gelungen, den Prinzen r v
Bourbon auszuflndcn, der in einem Kloster in Rom zu
ltalienischen Kreise waren i» letzter Zett sehr S-S«" be" P i
weil dieser während de- Kriege- den Elauban E -br-^ t ĥ t- S-nn
und Cadorna hätten S -ndersried°n--e-h-ndlu,,g-n m.t ^ «» eich
knüpft. In der Kammersttzunz erklärte der St - °tss-tret -r der » »
Angelegenheiten, dah der Prinz - --- dem Lande -u- g« -.^ -n worden
Italie « möge erkennen, in welcher Erfahr es schwebt«
noch bevorsteh». _ _

Handelstell.
Berliner Devisenkurse.

24 Febr Onhtlloha Kt *t «ninn * on fit
. . . . O« J Mi. 3104 65 t. Mr 100 Gallen.

• • 8 . 4 « 50 L . 100 Franke»
• ■ innil , . 1078 . 10 «. . 100 Kronen
■• ! s } . 1116 15 9. . 100 Kronen

* 33  j , 1374 .40 ß. » ISO Kronen
' * 1 . 1182 .70 H. . lOOFinn.Mark
■* OO OO J .  00 .00 a . 100 Lire
' • aaa 'io 1 . 330 .00 «. . t bkä 8terU-ir
' ' aies i ' l  61 .38 B. . 1 Dollar
' ' 4.2 1 30 (J . 448 .30 S. » 100 Franken
' * 1013 42 8 » 1031 .05 B. > 100 Franken

* 1ail 15 8 » 8 *0 .33 B. . 100 Pesetas
' S oo 00 9 ' 00 .00 B. . 100 Kronsn

13 18 8 • 13 .83 & » 100 JCronaa
H g ? o ' 76 .35 B. » 101 Kroaan
HU  o .- : 11 .87 & ' WO Kronen

W .T.-B. Berlin,
Holland . . . >
Belgien . . .
Norwegen . >
Dänemark . .
Schweden » <
Finnland . . <
Italien . . . .
London . . . .
New-York . ,
Pari » .
Schweia . . ,
Spanien . . .
Wien alte . ,

D.Oe. .
Prag
Budatpea't , . .

Banken und Geldmarkt.
* Bayerische Staatsbank . Das Institut »veröSenÜicbt

jetzt seine Rohbilanz per 81. Dezember 1920- Sie seiffl | i«
starkes A» ™ b» n Jjw VertadWü .ejjoi" DÄ » ÄStS

fr ^ Urnlauf an Gutscheinen aul 5-72 ti . V.
ermäßist werden , nachdem or zu Anfane des vonaenJanxesZZ-LZZRMMW
in laufender Rechnune Wertpapiere 7-15 (20-ol ) >U11-
und Lombarddarlehen h 81 (7-15) Mill . M.

Industrie und Handel.
* Zur Latre des deutschen Webstofieewerbes . Die all-

ireineine politische Laue , verbunden mit dem Rückgang
der Preise *für die Textilrohstoße , hat zur Folge , daß es zur-
zeit an ieder Unternehmungslust in allen Zweigen des d ut-
scuen WebstoiTiiewerbes mangelt . In verschiedenen Fabrik-
heyirken müssen teils 15etriebsemschränkungen . teils Ar-
beiterentlassungen eingeführt werden - Die Zurückhaltung
der Käufer bezieht sich nicht nur auf eine solche des Aus¬
landes sondern auch des Inlandes - Dabei kann testgestellt
werden , daß die Lagervorräte in den Händen der Hersteller
wie der Zwischenhändler nirgends und m keinem Zweige
allzu große sind , so daß finanzielle Schwierigkeiten von der
augenblicklichen Absatzstockung kaum zu erwarten sind . —
Die etwas fester lautenden Nachrichten von den übersee¬
ischen Weltmärkten sind auf die Preisgestaltung der deut-
«cheT Wollen ohne Einfluß geblieben , wie auch der unge¬
mein flaue Verlauf der unlängst in Breslau stattgefundenen
schlesischen Wollen , die bekanntlich qualitativ sehr ge¬

schätzt ŝind . ^ ®̂ ip r ^j gpr jjj unegstc jj en . Weitere zwei Preis-
nrüfungsstellen werden ihre Tätigkeit Ende dieses Monats
einsteHen . Es sind dies die Vorprüfiuigsstelle der Reich^
wirtscbaftsstelle für Wolle , für wqllene _ und _ balbwollene

Morgen -Auszaöe . Erste « Blatt . Rr . 3S.

MsbrÄÄÄSl'
Preisfrage verhandelt und darauf hingewiesen , dan die Ge¬
stehungskosten gegen die letzten daher
deutende Veränderungen erfahren hätten - Es re ĝ
von einer Veränderung (der gegenwärtigen Hocüatpreue
Abstand genommen . p  .

- Aus der Süßwarenindustrie . Der alteerneme Pre^
abbau am Lebensmittelmarkt , macht sich seit eiujgen
Wochen auch in der Süßwarenindustrie bemerk ^ r . boweu
die Preise für Süßigkeiten durch den Rückgang der Roh
stoflpreise herabgesetzt sind , kommt weiter hinzu , daß dw
Schokoladenindustrie seit Beginn dieses Jatoes mit
deutschem Zucker beliefert wird , der sieh weseimim
billiger stellt als dev früher vom Ausland bezogt -ne Znc --« -
Ob vom nächsten Betriebs,alir ab mit einer voL ^tanduen
Freigabe der Zuckerwirtschaft zu rechnen ist stöbt heut«
zwar noch nicht fest , zu wünschen wäre »ber . wenn man der
deutschen Landwirtschaft hierüber Aufklärung get -wi
würde , damit die Landwirte zur Vergrößerung mrer Rüben¬
anbaufläche schreiten könnten-

Weinbau und Weinhandel.
m Dürkheim s- H-. 13. Febr . Sehr bedeutend war das

Weingeschäft in der letzten Zeit nicht dochjwden Ab¬
schlüsse immer wieder vollzogen . Es kosteten die M
Liter 1920er hier und in der Umgebung 14WO Ws 1'? 00P ^ :in FIlpT«;tadt und UmßG’bunff 10000 bis l ^ uuu lu*. HL-" " "--
zabern und weiterhin 7500 bis 9500 M-. an der obereu Haaret
in Ilbesheim bis 7000 M-. kleinere Oewachse 60M M. rnrn
mehr . Für das Fuder Portugieser wurden in der Durk
heimer Gegend 8700 bis 92(X) M. erlöst . Das .Fuder
stellte sich in Dürkheim und Umgebung auf etwa 14 000 M
beim Verkauf kleinerer Mengen-

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister A wurde unter Nummer 1834

eine offene Handelsgesellschaft unter der Firma : Haagn
S k rot ose hin  mit dem Sitze in Wiesbaden und als
deren persönlich haftende Gesellschafter der Kaufmann
Fritz Haagn und der Kaufmann W alter Krotoschm . beide
ln Wiesbaden , eingetragen - Die Gesellschaft hat am 1. i<Iai
1919 begonne n . J_ s_

Wel fer &erlclit ®.
Meteorologische Bcobft ' htuneen der Statt Wiesbaden.

23 Februar 1S21.
Uhr 27

normen*
2 Uhr 27
nachm.

3 Uhr 27
ab*ncU Mittel

760.0 7596 760.0 .593
7708 770.1 770.5 7705

0.0 7.2 40 88
89 ■1.4 4.4 4.8
75 47 77 66.3

Still' 0  1 Still — ,— — —
—>5.8.

Dis Morsen -AusgaS « umf aßt s Seite ».

HLUptschrlftleitee: H. Sektsch.

« «rantwortllS fllr den pvlilischen Teil: Vf. Sllntber;  für den Hmttjberltunusteil: 3 . SJ. : F. Günther:  fllr den lokalen und prnvinztallen Xm
tewie S « uht»laal unb Handel: W. Etz: für bi« Anzeigen uns « eitainen :

H. Dvrnailf,  iänitil .h tn Mesdaden.
<fnn,-e«. Derlag der 2. SHe llen ber s 'Ichen Hofduchbruckerei in LNesbade».

Sprechstvnd« der Echriftlettnng 12 dt» l Uhr.

Dieses Metallbett mit
echt. Mes* mg verzier
und Fußbreit

In hundertfacher Auswahl:
!»ra mit Ia Patentmatratze nne
iSl! 625 , 490 , 4. 5, 375 , 335 . 295,

575 , 420 , 360 , 290, 260 , 2H3, jjjg

IRatpafzen
in eigenen Werks .ätten hergestellt,

Steilig , mit Keil,
SeegrasfüRung . . . 475 . 425 . 359 . 285 , 22S
Wol fül .ung . . . . 591 ), 625 , 485 , 425 , 283
Ksspokfüli U? . 975 , 900 , 850 . 775 . 700 , 600
itoßhaarfüllung . . • 1675 , 145 ) , 1350 , 1900

Päecklbetten , Kissen
Bettfedern , Daunen

Daunendecken, Steppdecken, Wolldecken
W eiß ack 'erte Garderobe - Schränke

Splegcischränke , >chlafzimmer
Waschkommode » , Wicke kommoden

auBsrgEWchnlich pre swert.

Ä Budidahl
BSrenstmße 4.

repariert schnell,
preiswert,

unter Garantie 1891
Ührmüchor,

7 Schalgasse T
Telephon 3760.Sauerland_

Ringofenfteine
hartgebrannte Ware, liefert frei Baustelle

A. Maurer, « kilhS. M-, LI. SM.

ReinAIuminiu
das beste , gesündeste tind. dätierbafte t̂e Kocbgescliirr.
¥ ©m 25 . Februar bis 5 . März

6roße Älumliiiumwoclie
ßeinalumlniuni'
ReiraalumSnium
ReinalnmlnSutn
ReinaaiissxinSum
Reinalumlnium
RelnaMmlnium
iteinaiuminium
ßeinaiumlniuni
Reinalnminium

■Koctoseschlppe
■Wasserkessel
•liasseroSSsn
■SclBiisseSn
■Kockkästentöpfe
•Löffelblecbe
Schöpilöfiel
-Sckaumiöffel Nachlass

1985
-Bestecke efc.

Das Beste vom Besten !

SßheUenbere’s K&ehenmöbettiaus
FpledirSchsfraBe 48 . — Fernsprecher 8010

Matz-Anzug
bockmod. Stoff, Ia Zut..unt. Garantief. gut. otfe

575 Mark

_ Tuckfa 'iriren.
baden . Moristftr . 44.
äftszci t von 19—6,

bis zur feinsten Ausfuhr -,
in r . Dolle u. eckt Engl.Ew. Wenzel. Een.-Vertr.
v. Lausitzer
Wiesb

Karosserreen
Automobile

Kranksvrter Carrosferie-
morkv Rcbstöckerltrasie . 9

2n Auswahl:
Wolsteraarniturrn.

aute Cbaiielonaues.
Diwans u. Sofas »u vr.

MSbellaarr Saas.
25  Dotzbeimer Strotze 25.

Televbon 5887.

MORTON
Füllhalter ln allen 5eder-
spltzen . 9ilr Jede fHand

die passende 5eder.
Preislage 70, SO, 100,
120, 160. ISO. 200 Mst.

Garl UCoch
Gehe Mickelsdg . u. 3(lrchg.

1955

K̂ aßanfeptigung
feiner Damen- und Herrengarderobe
O. Rosenberf , Lnisensfr . 22»
Koke Bahnhofstraße. Telephon 1466.

II'
liiSerpwilialish prsiswafe

Angebot in Eehuliwaren!
Solange der Vorrat reich !;

Damen-Hcchschaft-Stiefal
95 .°° MO. so  125 .“°

kltBM , "SÄTRSE
249.59, £25.—, 198.50, 155.10, 143.3Ü

SlIEI'SülM. . .141.5», 1250», iUS
msi-n,iMi , . . ...»

schwarz , elegante Form , 17W»ÜWÜ-M iiuin. ... !M
moderne Form , Bg CB

110.59, / 3.3U

WM . . . .-2.5», S2.i
Mi  i 'Hlli . ti
11 IHil 22/2», . . . . ti

t 27/30, ti
Ml .16 .30, 15.50, 8.50
fiüiiiii « an FBs. . . tso
Strümpfe , schw., braun,weiß, grau, S3.7S
Socken . §.50, 7.50

■
U

dt mit und oana Malz ein vorzüglich be-
währte ? anregende » Kräftigung » - Mittel
bei Schwächezuständen jeder Art . Per
Flasche 8 u. 10 Mk . Alleinverkauf : 9
Sohfitzenhof ’ Apetheke , Langgasse 11.

G. m. b. H. Mlekelsber « 28.

t ,T" : ( tcfO »u . Normal3ChwcraOn2€K<
red . I «tiMem Meeresspiegel

Thermometer (Celsiu ?) . . . .
Dcnstipannung (Millimeter ) .
Reist . Feuchtigkeit (Proaaifce)
WiadrichtuRg . . . : : •
Riedtrscblagshöhe (Millimeter)
Höchste Temperatur (Ceisittt #: 81 . Niedrigste Temperatur.

Wasssrstan -! des Rheitis
am rr . Februar 1921.

Biebrich FegeU 0.80 m gegen 0.82 am gestrigen Vormittag
Mains » 0 .019 » » 0.015 » » »
Caub » 1 .02 . » l -01 « »

Wettervoraussage für Freitag, 25. Februar 1921
von der Meteorolog . Abteilung des Ptiyäikat . Vereins ru Frankfurt .. 4.
Heiter , trocken , Nachtfrost , am Tage mild , örtliche Winds.
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Me -i-M « - )
( Weibliche Personen )

{ flattfwtänntiäies Personal J

Gesucht sofort ob. zum
» •,zl at ® » • Erttank . der
Koairn eine tüchtige
Koch-Aushilfe

für 5—g Woch. Julius
Üratze  2 . Ecke Bierst . Str^

!( LstfM . p6 !-88N3j.
Wer Lteilung sucht

«der ru vergeben bat,
wendet sich stets am
testen a. 6. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
' erelns, Luisenstr . 26.
Fernspr . CI»6. F376

Jüngeres Miel»
für koichte Bureauarbeii
und Verkauf gesucht. Ost
L._M ^ r 7^ _T6M l.-Verkag

Töchtige

zum sofort Eintritt gebucht.
W. Gail Wwe.
._ B cbrlch._

MraMstai
1 aus achtbar . Familie

sucht
Parfümerie

»die,

MlMW
aus achtbarer Fam . ges.

SeifenarkSäft Grubt.
Kirchgaffe 11.

Lehrmädchen
erzog, cus achtbar.

Ja.ai!:e, flott im Rcchn.
lu . Schreiben, stellt ein
11. 4. öl Hau; „3 «m iS "!.

. Kirckg. 44.
Izustellen Dotzo. St

Lehrmädch. s. A. Letschert.
Fau lbrunne  n stratze 10.
LehmöW»

Erünber ». Eierhandlung.
Mauergasse 17.
( "EeWeMrKr 'Hersaaal s

Erste Arbeiterin
und Zuarbeiterinnen ne-
sucht. Carola Schmwt.
Marktplatz 8. 1.__

«Nk SM
lob. bess. Zrretmädchen
I bi- zum Nachmittag ge¬
bucht per I. März.

GutenSergplatz 2,
Tor ».

Eins. Stütze
oder Alleinmädchen für
Kucke u. Hausarb . gss.
Große Wäsche außerhalb.
Wöchentlich Hilfe.
Bkulwul . Bikrmiastr . 8.
1 -̂ÄlL-ck-_ £ .ckfi &pn_ 24§8.

Allernktehrnde Dame
sucht wegen Verheiratung
des Mädchens o.  1 . März
cm brav , solid. Mädchen,
das etwas kacken kann u.
alle Hausarbeit versteht.
Kaiser-Fr .-Ring 30. 1 l.
Vorsust. bis 4 il frt nachm

süchtiges ebrtiches
Allein Mädchen
bei hohem Lohn und sehr
guter Behandlung gesucht.

Frau Weiß.
Adolütraße 12. 1 St.

rufmädchen das^ gesuck
Memmädchcn gesucht

Taunusstraße 41. 2.

Allein Mädchen
f  n guten Lohn gesuchtsrjttMe .JiL ^ ..reMzn,

cht. selbst. Mädchen,
nicht zu jung , sucht

21- Letschert,
Faulbrunnenstrage 10.

|Ein ehrl. brav.
Mädchen

!welches Haushalt verst.
!u. Liebe zu Ki. dern hat,
gesucht. Borzust. 1—3

Jnaustr . 16, 1 l.

Tüchtiges sauberes
Hausmädchen

per sofort oder später ge¬
sucht. Grau Heinrich Fried
Kirckgi-lke 52._

Tüchtiges
Hausmädchen

Beten hohen Lohn sofort
oder zum 1. März gesucht
Sainerw eg 6.

bei sofort. Verdienst ges.
Waschanstalt Viktoria.

2MLL §imtẑ _§ traße . 30,
Brav . Busellehrmiidchen.
.ei. Basting . Nettelbeck-
naße 15.  _I
Intelligentes

jüngeres

Lehrerin „nicht ausge¬
schlossen. für 1 Knaben

zwecks Erziehung
u. Erlernung d. Svrech.

ver sofort nach Mainz
gesucht.

Kcst u. Logis im Hause.Schriftl. Offerten miteugr.issen u. Lebenslauf
unter A. 484 an den
Tan ül -Verlag erb eten._Kinderbonne
mit Svrachkenntnissen so¬
fort g -sucot

Luikenlva« 2. 1.

Vomrtzä'enkmt
expörim niSs srso do ^s
csitjücsis est demandöe
pour famille beige

29 Schöne Aussicht
Wieg aden.

Jungfer
dis leichte Hausarbeit
übernimmt , gesucht. Adr.
im Ta gbl.-Verlag ._ Fj

Mjriche eine feinbürg.

KAchm
fei* auch etwas Sausarb.übernimmt.
Rraa SuHrrot Sichert,

olfsAdo lfsall ee 5.
Köchin

für kleines Restaur . ges.
Ôft . U. L. 178  TaMl .M

Jüngere autSiirgerl.
Köchin

mit guten Zeugn . gesucht.
Grair Lulli '.rat Lebcechr.

Pension Brimaoera.
Frankfurter Straße 8

(vormittags bis 1 Uhr
od er nachm, nach 7 ll hr ).
G!ÄU8ßl!lA Mim

in ein Restaurant gesucht.
Off, u . T. 172 TaM .-Bl.
Kochin ob. eins. Stütze

in kleinen Haushalt so¬
fort oder später gesucht
Biebricker Straß « 51.

Mleinmädchen sei. ges.
Schenck. Lessingftraße 1.
Vo rmittags vo rst ellen.
Tücht. brav . -Älleinmädch.
für 1. Mürz in Daueritell.
gesucht. Bickel. Adelheid
straße 73. 1. '_

Herrschaftliche Familie
sucht tüchtiges

auf 1. März . K. Wäsche.
Gute Verpflegung.
_ _ VtzrUraße 3L.

Tücht. Küchenmädchen
zum 1. März gesucht.

Sanatorium Guradze.
Mainzer Straße 8.

WM IMCB
oder einfache Stütze , w.
kochenk. und Sausarheit
gut versteht, gesucht.

Grau Dr . Sülfem an «.
lückitTVladchen Jür den
Saushalt u. zuverlässiges
Mädchen zu 2 Kindern iUr
1. oder 15. März gesuckt.
Näh . Adelheidstr . 70. 2.

ßSWstlWHK
mit guten Zengn. zum
IS. März gesucht. Borst.
Freitag den ganzen Tag
u. Samstag nachmittag.
Tel. 1019. JuliuSstr . L.

Ord. Älädch. b. gut . Lohn
zum 1. 8. sei. Sulzverger.
Adelheid straße, 10.

Fräulem.
im Haus u. Nähen bew..
zu Dame gesucht Karser-
Friedrich -Rrng 44.m\m ßeb.Wulm
ober besseres Mädchen.
welches kochen kann, ge-

i!

tagsüber gesucht Mühl-
aaste 15.  V - rü

sucht Ublandstraße 3
wrech von 6 Uhr ab .

Sdchen für ^ganz^ oder

Mädchen
in kl. Haushalt gesucht
Vi - marckring S. 3 l."rr v —-

Hausmädchen
mit Zeugnissen gesucht
Adelheidst rtzß3,50̂ .PLlt,_

per sofort od. zum 1. März
in Villa Humboldtstr. 12
zwei fleißige

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen.

I MSdch. in authgl . S
geh Oranrenstraße 50. 1 r.

Eksllhl. tzWWchW
esnckt. Frau Geh. Rat
torth . Alw inenstrabe 6.füng.Dienstmädchen1. März bis mittags

2 Uhr ge ucht Kaiser
Freedrich-Rrna 44.
Weü. NMMWll

in gutbürgerl . Saushalt
gesucht Mo ritzstr. 37. 2 r

Gesucht
Anfang März in tl fein,
öcusbalt

Mädchen
welches kochen kayn. evt.
nur tagsüber . Offert , u.
~ 7l_an den  Tasbl .-V-

. , '5
in kl. Haushalt für tags¬
über oder ganz z. 1. 3.
gesucht Niederwaldstr . 8.
1 rechts.

Zuverlässiges
Allein mädchen
für Küche und Haushalt
für 1. Avril oder früher
gcmckt zu 3 erwach. Vers.
Borttellcn von 11—1 Uhr
£ ^ !<hterjtrak _ 6._ 2;_Wem WM
w. gutbürgerl . kocht und
Hausarb . übern ., sowie
saubere ehrliche Frau für
einige Stunden nachmitt.
gesucht Uhlandttra ß-

SM. « » NW
für den ganzen Tag
Webe.rgasse. 23. 2 ° _

In Nahe von Mainz
wird in Villenhaush . ein
in allen Zweigen des
Haushalts erfahr . F4

Mädchen
bei hohem Lohn u. guter
Behandlung ges. Off. u.
L. 12252 an Annone.-Er:v.
D. Frenz . G. m. b. H..
... ä'dch. 2—8 St . um. ges.

Boetticher . Rheinü r. 106.
Ord . Frau od. Mädchen

kür ea. 2stündige Aroeit
morgens gesucht Nikolas-
itrane 26. Sockva rt.

Junges Mädchen
gesucht, das zu Hause
chlafen kann. Zu erfrag.
in Taabl .-Nerla «. Fv
Monatsm . vorm. 4 Std.
ies. Kaiser -Fr .-Ra . 88. 3 r.
Taub . Mouatsfrau ges.

vorm. 114 u. nachm. 2 6t.
Rüdesheimer Pit . 27. 2 r.

Monatesrau
wöchentl. Zmal 2 Std . ge?
Lnremburgplatz 4. 2 r.
Vutzmädchen a. h. Lohn

oes ^ ckarnborMr . 48. 2 1
Laufmädchen

sos. ges. Jda Vendhrim.
Webergasse 12.

[ Männli ^ s Personen ]
[ ÄaufmLnnlfch«« Personal )

Tüchtiger junger

Kaufmann
perfekt in Stenographie.
Maschinenschrift u. ein¬
facher Buchführ. u. hefäh.
hei flottem Eeschäftsg.
als Verkäufer tätig zu
ein . ver sofort ges. Nurchristliche Ofserien mit
Orioinalzeugnissen erbet.
Deluatessenb . E. Sillert.

Kirckgai'e öd.

Mt .Meter
Är eingeführte Land¬
touren gegen feste Be¬
züge u. Provision sofort
gesucht.

W. Senne.
Blücherstraße 16.

Lehrling
mit gut. Schulbild., aus
achtbarer Familie, stellt
«in 1. 4. 21 Großhandelt-
bau > Paul Golonsky,
Dotzheimer Straße 23.

Ein intelli
iten Schul

Junge m.
wird alsS temmt,wirbmm.4 fe0r!ma

in Fabrikgeichäft angen.
Sclbstgeschr. Bewerb , u.
S . 171 an den Tazbl .-V.
^Grrve rüUchcs Perfonal J

WmWdlW?
sofort gesucht. 19s, [

Schulz & Braun
Spiralbohrerfabrik,

Schierftein a . Rh.

Schneider gesucht
Reroftraße 10.

Der WchUchMeistsr
des 14. Jäger -Regiments
in Wiesbaden kuckt

gute WM.
Neue prcliante ArbeitMsMk-LWW
aus guter Familie ge¬
sucht. Zu erfragen rm
Tagbl .-Verlag . Ff

| Wen-Wche
(  Weibliche Personen ^

{ rr-ufn-LnnIsche»Personal '

Fräulein
33 Jahre alt . bereits au ^
Bureau tätig gew.. sucht
pass. Beschäftigung für
halbe Tage . Offert , unter
3. 172 an den Tagbl .-V
( Kemerbliches Personal

Modistin
mit Svrachkenntnissen

kuckt per 1. März Stell.
Eefl . Zuschriften unter
B. 171 an den Taabl .-V

Modistin
sucht als Zuarbeit . St.
Näh, im Taabl .-Verl . F  [
» » ♦ » ♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦»
<I Jg . nette geb. Dame

sucht Position als

f Reisedame,
$ Gesellschafterin .
, , am liebsten nach dem Z
*> Ausland . Oss. unter '

I . 171 an Togbl.-V. ^

Kinderlose Witwe
mittl . Alters , sucht zum
15. 4. Stelle bei Dame o.
in frauenlosem Saushakt,geht auch tagsüber in
Stellung . Ans . u. T. 163
an den Tagbl .-Verlag.

Aelt. Fräulein
kathol.. mit vorz. Zeugn ..
in Näb . u. Sausarb . erf ..
sucht Stelle zu Kind . od.
zu einz. Dame . Offert , u.
R. 30 an 2lnn.-Erpediti «n
Roiiefskn. Bonn . k'lbS

Perfekte Köchin
sucht Stell , zum 1. März
in nur gut. HerrschaitsH.
Off. u. D. 172 Tagbl .-V.

Jg . Mädchen
sucht Stelle in kl. Haus-
balt . am liebst, tagsüber.
Off. u. T. 162 Tagbl .-D.

Biizes MVAl!
aus guter Familie , von
auswärts , sucht Stell , b.
-iamilienanschluß in bess.
Sause, zur weiteren Aus?
ildung in allen Fächern
es Haushalts . Off. u.
“i. 170 an den Tagbl .-V.

Zg.gM.MMe
perf. Englisch sprechend
iucht Gelegenheit als
Eesellschasterirr etc.
in Bälde mit nach
Nordamerika
zu reisen.

O fert. unt . K. 171
an den Tagbl.-Verl.

i Junges Mädchen.
9 Satire alt . aus guter
ramilie . von auswärts,

sucht Stellung als Stütze
mir Familienankchl .. am
liebsten in Delikatesten-
oder Kolonial « . - Gejchafi
zur weiteren Ausbildung
ohne Gehalt . Offerten u.
L _r70^ Le^ Ta M .-W-s Mädchen^unges Mädchen
sucht Stellung zu Kindern.
Zu ertragen Dambach-
tal 10. 3. Stock.

Westenschneider
a. d. H. gesucht. Stie ».
Faulbrunnenktraße 9.

Junges feingebildetes

Mädchen
(25 Jahre altl . sucht Ct.
als Stutze in einem sehr
einen Hause.

Anna Buer.
Saarbrücken 3.

Rickard-Wagnerstr . 9._ 2.
. Fleiß , ordentu Mädchen
sucht Besoiaftigung für
nackm. Müller , Schacht-
strü tze 3?..? ?t .

Junges Mädchen
sucht tagsüber Beichäftig.
Off, u 2 . 170 Tagvl .-Dl.
'Frau mit au». Lnnafehl.

sucht Bekchastig. «Waschen
u. Putzen) . Nah . Hauvter.otzheimer Str . 26. M . 2

3—5

f Mämrlich* Personen 1
^K«mkniLnnrsch«sPerson-l }

Jg . Kaufmann
19 Jahre , sucht Stell , als
Kontokorrent - oder Sohn«
kmckhalter. cot. auch als
Reisender. Angebote u.
K. 170 an den Taabl -N.
Btelluna öiflrtouför
(Volontär ) . Lebensmitt .-
Branche , von 17jährjgem
jungen Mann ges. Ang.
u. Z. 171 Tagbl .-Verlag.
(  Eewerbliches tjBctfpaSPl

40 Jahre alt . kautions¬
fähig bis zur Höhe von
10 000 Mk.. sucht sofort

Vertrauensposten.
Off. u . ,3 . 167 Tagbl .-V.

Holzfachmann
im Sägewerkbetrieb u. d
Holzbearbeitung erfabr.
kuckt entkvrech. Stellung
Off. u. M . 168 Tagbl .-V

Zirnzll Nm
kuckt dauernde Stelle als
Kallenbote oder dergleickp
Kaution kann gestellt w
Off, u. O. _161__Tagbl, -V

Junger Gärtner
kuckt Stellung , nimmt
auch andere Arbeit cm
Off, u. G. 172 Tagdl .-M

mit Fahrschein 2 u. 3b.
sucht sofort Stellung . Off
u. Z. 161 Tagbl .-Verlag

Junger Mann
sucht Bekck. irgendw . Art
Off. u. K. 180 Tagbl -V

Stenotypisttn
befähigt zur Aufmchme deutschen Diktats von
etwa 150 S ., flotte Bedienung der „Adler"
Schreibmaschine, fehlerfreie Niederschrift Sr
fordernis , sucht Chem. Fabrik bei Wiesbaden.
Selbstgeschriebene Angebote mit Zeugnis -Abschr.
und Referenzen erbeten unter 21, 166 an den
Tagblatt -Verlag . F395

für WeiO- und Baumwoliwaren
sucht

JOS @pf ! W @lf
Kirchoasse 02 .

Für meine

Kcnfelilisns-Hätailung
durchaus selbständige tüchtige
Verkäuferin , die nachweis¬
lich in ersten Häusern als
solche tätig war, bei hohem
Einkommen per bald gesucht.

WALTER SÜSS.

Lehrmädchen
gesucht.

Intelligente junge Mädchen wollen
sich vorstellen.

Kaufhass JosephM
Kirchgasse 62.

MW .Wem MW
ür Küche und Haus zu drei Personen sofort gesucht.

Hoh r Lohn, gute Berpslegung. Borzustellen zw schon
10 u. 12 Uhr bei Iosquin , Kranzplatz S, fianz Laden

kgM'SMkilt'LllWllltll
zuverlässig und gewissenhaft, vertraut mit dem
Lohnwesen, guter Briefstil, gesucht zum 1. AprU
von groß . Fabrikgeschästb. Wiesbaden. Angebote
unter T. 166 an den Tag latt-Berlag . F395

Lehrling
der Ta ent zum Zeichnm und
Malen bes tzt , für unsere
Dekoraflons -Abteilung

per sofort gesucht.

1
Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße.

Gebildetes Fräulein
wünscht die Filiale eines Geschäfts zu übernehmen.
Würde auch Ete lung in se nem St ckerei- oder Seiden-
Geschäft annehmen. R anchetund.a. Besitzt im Aus-
land erworbene Sprachkenntnisse(Franzöich ). Geh
Anerbieten unter M. 163 an den Tagbl.-Verlag.

I ZemetliM }
5 Zimmer.

Zum 15. März w. eleg.
S-Mmi -MH
1. Etage . Bad . Elektr..
Kucke frei.

Lessinastratze 7.
Läden u. Geschäftsräume.
Gneisenaustraße 2. Laden.
Werkst.. Lag ., Garage rc.
Näb . Nüdesh . Ltr . 3h 1 l

LsgmöMe
im Sause BMckerstr. 27.
ca. 70 Qmtr . groß, vom
1. Avril an zu vermiet.
Auskunft erteilt Saus-

AtzrKStter KximeHM
Kl. Werkktäite zu verm.
Lorelenr ing 6.2 Bürorüums

gut möbliert sofort oder
zum 1. Avril zu verm.

mit 2 Schaufenstern , in
der Bleichstraße, ist ver
1. April oder 1. Juni
zu vermieten . Offert , u.
T . 157 an den Tagbl .-V.

Möbl . Zimmer . Mans. rc.
Adolfstraße 6. 1 St ., gut
möbl . Zimmer . 2 Betten,
volle Pension , ä Person
4ßQ_ '

Rdokfktraße C möblierte
Mansarde mit 2 Betten,,
voller Pension , ä Person

Friedrichstr . LS. 2. Dittnch.
1—-2 n . m. 3 .7 Kücken b.

nttraße 27. 1 l.. K .'
modl . Z immer zu verm.

Schön möbl . Zinimer an
bess. Herrn zu vermieten.
Am Rümertsr 2. 1 l. .
Nobliertes Zimmer mit
Pension zu verm.. sowie
möbl . Mans . Bismarck-
rip » 37. 8 rechts.

Möbl . Zim . an amtänö.
»älteres Fräulein zu vm.

' ' ' 19JUSelenenttraße
Mobl . Zimmer sofort zu
verm . Winter . Johannis-
beraer Straße 6. 3

1 Schlafzimmer mit zwei
Betten . Wobnzim .. event.
mit Küchenbenutz. Lahn-
straße 4. 3 links.

2. Stock, u. großes Zim..
1 Bett , mit Gasautom.
sofort zu vermieten

Lessinaitraße 7.Leilinait raße 7.

MMWÄM
Steiners Doppelbett , el.
Lickt. Part ., sofort frei

Leksrnaktraße7.
Möbl . Zim . Preis 75 Mt.
NeuLotter S traße H. 2.

1 großes möbl. Zim. zu
verm . Oranienftr . 8 1 I.verm . Llraniemtr . 8. 1 I.
iiSlraii
n. Hofviz Blatter Str . 2
verm . Zrmme» mit voll.
Dens., auch an Dauern!.
Ver ;.-A»kug . Zentrzlht.Gute Bervneguna . Mälr.

. Vre iiL, Telerhon ^?2,_
Schon möbliertes Znnmer
mit Pension an besseren
Herrn abzug. Weber-
ggsse 38, 1._

2 mövlierte Zim. (Wobn-
u. Schlafzimmer ) . Bad.
auf Wunsch Kockgel.. zu
vm. Näb . Ta nbl.-Vl . ?i:

Möbl . levar . Zim.. elektr.
Lickt, zu verm.: wenn
gewünscht Küchenbenntz.
Näb . Tasbl .-Berlag . Fo

Keller . Remisen. Stall , re.
Hofkeller , 125 Q.-Litr.,

zu v. Albrecktftr. 8. 35
Kl. Stall zu vermieten.

Helenenstrage 3.

FreiÄmWe
Wnere RiNt -KüsiU

Villa
Vaulinenstratze l

v. A. Elbers.
leaante Zimmer . Bäder.
Warmwasserheizung. Tel .,

elektrisches Licht.
Vorzug !, reich!. Vension.

MWP }
Mit! ZK« ß-
elscsKtietng!

^Junges Ehepaar suchtchone 2—I -Z.-Wohn. ver
ofort oder 1. Avril . An-

M. 160 an

«mU»e
Mahnung

gutem Hause: 00m
Wohnungsamt genehmigt,

.fferten unter 3 . ISS an
eit Tasbl .-Verlas.
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Moe AMm
vder Teilwobn . m. Küche
von kinderl. Ebeoaar «es.
(Genehmig . vord .1. Offert

1?<) on den Tsol . V.
2—3Ml. Simmec

Etil Küche, mögl . Nähe
Kurbaus gesucht von
Franzosen . Offerten unter

71 JUL-b 'N Tag bl -V.
Höherer Beamter

Kickt »um 1. Avril 2 »nt
möbl. «der unmöhl . Zim.
in gutem Same (Villa ) u.
ruhiger Lase . Gefl. Off.
unter 3 . 188 an den
Toabl .-Btrloa

kW möbL 3iminer
o. V nf. im Zentrum der
Stadt von Reisenden fof.
gesucht. Off. u. U. 167
KN den Tagbl .-Perlag,_
„Don Ebevaar möbl.

Lvh«. II. öAvsz.
Mit Küche ges. Off. mit
B.c_u.̂ !tẑ i8g„ Tagbl .-V.
Solid . Se r̂ sucht ». 1. 3.

ein ch im $mwi
Off, u. U. 169 Tagbl .-B.
Statt Zwanaseinauart. !

Mufikltudierrnde
(mit eigenem Flügel ) f.
in besserem Sause

möbliertes Zimmer
oder heizbare Mansarde
»um 15. Avril . Off. mit
Drrisang . für länger u.
Nr . 387« an Ann .-Erved.
Fiel ». Wiesbaden.

Junger led Bxnnter i.
möbl . Zimmer
Näbe Bleickitrabe. Off.
u U. 170 an  d Xa abl .-V

Suche für jg. Mann
1. Mär ; einmöbl. Zimmer.
Ang. an Drog. Kneiov.

üblLaÜL
Wem Äe 's

mietenim Zentrum zu . .
gesucht. Offert , u. I . 18«
cui_Lr.n. Tanbl .-DLML

Laden
evtl , mit Zimmer , gesucht.
Ott . U. ff. 189 Tagbt .-Vl.

6dpinenDHijtflll
oder aeeigneter Raum im
Zentrum »u mieten gel.
LL _rk_9 - 1? ! Saabl ^ L
^WMWAäti
(evt . 1 Parterrezimmer)
gesucht. On . u. W. 172
LN,Len_Tagbl^ .BMas ._

Suche für die Saison
1921 in Wiesbaden eine
Auto -Garage

für 8—23 Maschinen zu
mieten , wenn möglich nt.
Wohnung . Auskunft u.Preis -schriftlich:
Krussoülin >. 49 Rite de la

BiilTa. N oe. France,

Auto -Garage
mit Televbon-Venllbung
zu mieten gestickt. Off.
u . 3 . 188 Tagbl -Verlag.

Kal! WW-MMtimngl
Junstes Eh paar (selbst. Kaufmann ) sucht in

gutem Hause , am liebsten Ado . fs .,ühe (aber nicht
Bedingung ),

3 Zimmer und Küche.
Die Kosten für Einrichtung einer Küche werden
übernommen . Angebote unter Z . 171 an den
Tagbl «Verla \

Mimte1- 8'MMMhmg
in Wiesbaden otf*t Umgegend gesucht. F 105

H. v Nagornosf , Berlin , Ho,e „ milernstr . 9 b. Dndy.

Lagerräume
möglichst mit Hof, zu mieten gesucht. Offerten u.
8. 170 an den Ta -bl.-Berla -f.

C  Wohnungenzu vertauschen

Tausche
meine grobe l -Z.-Wobn.
mit allem Zubebör gegen
3- oder 2-Z.-Wobnuna in
nur rubig . Sausr . Off. u.
S. 188 an den Tai .bl .-D.

Tausch!
Moderne 3-Zim .-Wobn.

(Südoiertel ) geg. aleich«
«-Z.-W. -vt. ar . 5-Z .-W.
zu tauschen gesucht. Off.
2kJU._i §&J ££flbLL35etlaiL

Wer tauscht
3-Zim .-Wobn .. Wiesbad ..
mit 3—4-Zim . Wohn . in
Frankfurt a. Main . Vom
Wohnungsamt Wiesoad

^Taabl .-D'

kW-W.-Wrt.'No!K
mit Bad . gcsckl. Veranda,
u. Sofgart .. Dobü. Str ..
unterh . Ring , gegen 6«
bis 8-Z.-Wohn . zu tausch,
gesucht. Of
LN den,T>

172
unterb . Ring , gegen

in. »u tau
. u. O. :

... - . .̂ ^ b-Drr !LL_
MmsHM!firftön gelegene geraum.immer-Wobn .. 1. Et .,

mit reichlichem Zubebör.
Küche. Badezimmer , zwei
Manlarden 2 Keller , geg.
kleinere «-Zim .-Wobn . »u
vertauschen. Anaeb . unt.

'5-
Scköne sonnine 3«3tm«

Wohn. mit 2 Ballonen u.
sonstig. Zubebör . Ddb. 1.
gegen 4-Z^Wohnnn « irn
Vorderhaus zu tauschen
Stuckt. Angeboteu.-ULLM -MrrlLL
Gesucht z. 1. 4. od. 1. 7.

in Wiesbaden od. Vorort.
5-Zim mer-Etage (bevorz.
als Allcirmiet .) irn Tausch
«egen 8-pim .-Dilla mit
Garten , in guter Lage.
Genaue Off. mit Preis u
F. 170 an den Tagbl .-Bl.

f Kapitalien-Vesuch« )
3090 Mark

gegen Zinien . Sicherheit
oder Beteiligung gejucht.
SM  u - W. 168 laabLm.

6000 Mark
»egen gute Sicherheit u.
bobr Zinsen auf r. Zeit
sofort zu leiben gesucht.
Off. u. E. 183 Tanbl .-B.

Mjiü 50 COÖH.
an a s Darlehen zu

| 6°/„auf mein oltbesteh.
Unternehmen. Sichere
Unterbringung. Vollste
Diskretion gegeben,

j Annahme nur von
Privatselbstgeber. Of>.

!u. E. 170 Tagbl -Verl.

50000
au{ vrima 1. Svvotbek
auf ein Saus im Siib --
vieriel nur von Selbst¬
geber auf den 1. Avril 21
gesucht. Df?. U. E. 157
an den Taabl .-Derlag.
( Kapitalien -Angebotê )

Au? oute 2. Knvotheken
ist ein gröberes Kavital

5- 606099 11.
tu vera . Es kommen nur
erktkl. Anleiben in Frage.
Gel u. F. 144 an d. Tag-
blatt -Berlaa . F382

[ 3mmobiüfn
J—",■'—-- - - — VI" »—
( Jmmob ilien-Brrkiiufe

Wobn.-Nach« -Büro jLion&Cie.
. vabndosstr . 8 T. 783IGröbte Auswahl von
IMiet - u. Kaufobicktev
liede ^ Ärt!

Weg . Wegzug
Zweifamilirn -Billa.

feine ebene Lage, sehr
grober Garten (wovon
ichön. Bauvl abzntreteni
weit unter seitb Breis zu
verk. Wohn , von 6 Zim.
uiw. würde frei gemacht,

«nael . Adolfstrabe 7.

Grundstück
51.2« Ruten . Ecke Klarm-
tbaler - u. Ellaffer -Ltraste.
zu verkaufen. Offert , u.
v. 17Z an den Tagbl.-B.

Sausverkauf ..
Günstige Kavital -Anlag «.
Solid gebautes Etagen¬

haus in Sonnenberg , mu
Dorgärtcken u. Soiraum.
Wiesbad . Str . gelegen,
enlb. drei 5 Zim .-Wobn.
u. eine 3-Z.-W .. »of. zu vk.
Off, u. Z. 17« Ta gbl.-Bl.
^Jmmobilien -Kanfgesuchr)

i- r-
(evt. gegen Wohnung zi>
tauschen) suckt zu taufen
Rhein -Lot brg. Jmmod-
Geschiift. Tarmusstr.

Hotel
zu kaufen gesucht Offerten
bis Montag u. S . 189 an
den Tagbl .-Derlag.

HW0i>.
möglichst im Zentr in
der S adl ge egen, mi
Lorfahrt. mög ichst z.
Al e nbewohnen, paff,
ür Engroc»Geschäst,

zu kaufen ges. Ost. u.
t.  170 an Tagbl.-V.

Garten
a. Sckireberg.. n. Luther-
kirche. kauft oder vacktet
Off. u. L. 188 Tagbl .-Dl

Immobilien)
J . Chr . Glücklich

Wil’olmstr. 5S Gegründet 18)2. klms 8858

Kauf und Miete
Ton Gescliä tshänsern

und Villen.

Kapital-Anlagen|
linanzierui ^fn

Hypotheken,

Grohe Auswahl
in Herrschaftshäusern , Hotels , Pensionen,

Billen , Zins - u. Geschäftshäuser»
finden Käufer bei

Grundstücks -Markt . G . in. b. H.
Schwalbacher Stratze 4, Ecke Rheknftra ^ e.

Privat -Berkäuf« ^

redensmitiel-AsAkle
zu verkansen. Mautbe.

M
hmgst

fünfjährig, gekört, gut im
Sprung , Rotiuchs,Rumäne,
1.48 cm Stockmaz, fromm,
ein- und doppeupäunig ge¬
fahren steht preisivert zu
rerlaufen oei
Julius Stenner
Bretzenheim bei Mainz.

~Hin zur ZüM äeckgn.
7 Monate altes

Schwein
zu. verkaufen Klovven-
bLML_LüerZra !!r_ 2.

Läuferichweine
zu verkaufen

Gern « .
Do t- beimer Str abe 93.

TrächtigeZiege
Toggenburger . 16. März
lammend , u. Hi. Lamm
röumungsb . zu verk.
Neolein. Leilinattr . 26.

LLl ^_lrlir . .iro rg.. v,
2 trächtige Ztenen

zu verkaufen Dotzbeimer
Stra be 146. S vai b. .
Deckr. Ziegenlamm . 1 ZI

f. 230 Ml . u. bochtr. 3iähr.
"jene billig zu verkaufen,
^echt. veri . Wcftendftrahe.
a . d. Kanig chenLucht,Dobermann-Rüde
billig zu verk. Störte !.
äieletmnaJL_

Ein Dobermann.
1 Jahr alt . gut . Gebäude,
lehr wachsam, zu verkaufen
Eberhard Somm . Oöer-
Walluf i. Rhg ._

Pinscher tu verk.
Marllftrabe 15.  _

Junger Hofhund.
wacksain. mit Sutte zu
verk. bei Götz. Dobbeimer
Strobe 139.

3 NM Ase!!.'KIOirr
Eröbe «2/ ««. roia bczw
jchw. Seidenckiston billig
zu verk.. evt. Tausch mit
- uterb . weih. Bettstelle.
Mairatze u!w. Sdl . vbi
iljÜUZlÄSi

Sckneiderarb .. iow. einige
Blusen u. a. trauerbala.
oreiswert zu verkaufen
Biitoriastrabe «9. B tr «.

Lllüliies iofeciJ
wenig geirag ., f. schlanke
-rohe (viptir. obzugeöen

Goeid citrgh,G«
r..2^.P s.rL-

Gün .iige

Alezkstheil!
2 wenig gebr. Kostüme

u. 2 last n ue weih und
dunkelbl . Crepe de chine-
Kleidcr . sowie n. Damen-
mantel (Gr. ««) billig zu
verk Eoetbestrabe 27. D

Mantelkleid . Tuch mit
Seide , u . Vlisteerock verk.
L1onk._L eeroben!tr. , 2,

Samtmaniel . ick war,.
(««) u. sonst. Kleidungs¬
stücke preiswert zu verk.
Bertramstrobe 23. 3 r.

2 blaue tzmen - kMe
sehr, billig zu verkaufen.
^SuV̂ eltMSe(>(-(xNaintua,
Oberweite 48—50. biil . zu
verk. Friedrich Becker.
SSoiMi
Nllsl!ipiriiiipprr

Mehrere neue Herren-
Antjine und Stone für
Anzüge u. Kostüme sehr
oreiswert zu verkaufen
Eoethrltr abe 27.

1,5 Landhühner
(a . Legen) 65 Mk.. eine
Ziege (trächtig ) vrw . zu
verkaufen.
_fip«ÜU«<f6o|_J» ettriiilsl

Weibe Psonkauben,
a.  Brieftauben zu verk.
Blücherstr, .26 P I-. L -L

dehn Flaschen
Nheinberg-Sekt

zebn Flaicken
Mathes Müller
8 Fl. Obst-Sekt

gegen Angebot zu verk.
1 . 170  Tagbl .-V.
. H.- u. 1 Dam .-2 autark

Ufir. Feldstecher, ja ft neu.>t( '
JC1

WM !- 9-

Futteral,
verk

_ <« !
led. Gewehr
Sckakvelz- Jopve zu
Lrebn e;  . «l . .BuMt:

Pracht«. Silbrr -Braut-
llrant u. schwarzer Gebrock.
Aazua zu verk. Off. nnk.
Stj- JM 8 8  den . Taahl - Pl .Zu verkaufen
Pariser Modellhut
nit schwarz. Paradiesr.
Taunusstrase 40. 1.

Neuer schwarz« Antug.
für Konfirmanden geeign
für 350 Mk. zu verkauson
MMia &e_ 7. 2. _

Herreil-Anzüfle,
neue moderne, bllllg zu
verk. Do-voelstein. Markt-
toB6Al _ _ _ _

Schwarz. Kom.-Anzug
u. gut erb . K.-Liegewagen
zu vk. Rö me -bera 7, H. 1.

Ern Äoniirm .»vlnniB.
gut erhalten , billig zu
verk. Näb . Fräul . Buch
Morihstr 21. 2. b.  K ränke!

Gut erü . mittelschw.
Paletot

für 509 Mk. »u vk. Becker.
Gol dgalse 21. 2 links ._

CovercoaEeberzirbrr,
fast neu. sowie dunkler
Ueberzieber. gr. schlanke
Fig .. zu verk. Schütte,
SiSMrckrin g 37. 3.
H.-Hosen enorm bill . bei
cll ers . Holl-nundstr 2

. onfirm -Schuhe (47)u. Jacke zu verk. Cteih.
Ä 'cklandstrabe 5. «. S t. ,
Knaben -Stiejel (Er . 39).

Soanaen -Cb.-Schube (3ii)
u verkouien Friedrich
faste 39. l l.

rsirk .ich.- tzeetegenheit!
Se'.,r gut erhaltene

Bettwäsche
preiswert zu verkaufen.

Adresi« ansragen im
Taabl .-Verlag . 6>r
Trcpvenläufer billig gb-

zugeb. (vorm.) Bievricher
"f .lLbc G ^ Erdg ..

4 Um ft . LinLinotenm
tu verkaufen SÄarnhorst-
itraste g. 3 r.

Gut . Rucksack für «v,
geir . ar . d. S -Baletvi für
50 Mk. zu verk. Zu erfr.
Mainzer Str . 58. Laden.

Bessere

Altdeutsckl.. Kolonien n
a.. Wert nach Michel rtw.
2500 Mk.. i. ganzen ge
Gebot, nicht unter 25 !.
Racklah unter Michel zuverk Ang. unter Post-
ichliestkach 88 Hauvtvost
Darmltadt erbeten.

Gut erbauene
Schreibmaschine

(Blickensderfer) . stchtbare
Schrift , für 1750 Mk. zu
verk. Langgasie 37. 1.

sowie rin Piano , kreuz-
lüiiifl. schwarz abzu». b
Schock. Jabmtr ahe M. 1

21
fast neu. Umstände balb

Mandel .. Gitarre . Laute.
Zith .. Violine . Banjo zu
verk. Iabnstraste 3«. 1 r.

Herrenzimmer.
Ennmmer . Bücherschrank.
Scklai ' im.. Lederstübfe.
eine Kredenz Rauchtisch.
Cchreibtiichsesiel. Bilder
usw. billig zu verkaufen.
Keoo. Helonenstr. 30. 1.
Ecke Wellriststraste.

Gediea. Cveiiezimm«
preiswert zu verkouien
Peter Sckwörer . Wellritz-
straste 37.

Geleaenbeitskauf.
Scköne wenig gebr. eich.

Schlafzim. m. w. Marmor
2tür . Sviegelsckr.. Leder-
stühle. Patent , und neue
Wollmairatzen preiswert
obzugeben. Zu erfragen
Albrechtstrabe 3« 3 r.
Mabaa -lack. Schlaizim.

für 2900 Mk. zu verk.
Reitelbeckst'-aste 1« P l

Ein Nunb.-Beit
mit Svrungr . und Woll-
matrahe . fast neu . zu verk.
Luremburastraste 5. 3 1.

Ein Kinder -Bettmen
u. ein Schreibvulichen u.
ein sckw. Gebrock mit
Weste billig zu verkaufen
Knnz, Bsückerstr. 26 3 l.

2 MhhaaimatrctzA
einteilig , zu verk. Preis
zus. 600 Mk. Zu ertrag,
im Tasbl .-Berlag . Fm

G. Soka . .mit Umbau zu verkaufen
Webergasse 88. 1.

Chaiselongue
billig zu verk. Westend-
straste 8. Mtb . 1 r.

Chgiselongue. ne»,
verstellbar , nur 350 Mk.
Coulinstrahe 3. 1.
Sofa . Chailel . »n verk.

Weilstroste 4. 3 Treppen.
Sela . Challel ^ neu. bill.

zu vk. Aiisenstr . 49 3 r.Aufträge 1 schönes
MfauJapfomnio &e
mit Soieaelanfiatz äußerst
billig zu verk. Bernhardt.
Bismorckrin ^ 9. Hof r ._

Sil  Büfett
ml ., billig ab, . A. Ochst.
Bismarckring 7.

Milte SänüOF
Nustbanm, geschweift. Jt.
ju  oerkaufen.

Mvllenhan « .
Rerostr . 34. Mtb . P lks.

Eteaante

Wohnküche
Büfett . 169 lang , qrostr
Kredenz. Tiich u. Stüble.
»unkel gebeizt, auch als
Wcbn » und Estzimmer zu
gebrauchen iebr bllllg
zu verkaufen.

B. Ostermann.
Klarentbaler Strabe 4.
direkt bint . d. RinelirckL.

Amerii Null Jaloun^
Schrribvnlt ^u. ebenso ll ines Dult zu

Ann .-Crv .. Rbelnstr . 27.
S . sch. KiistaMviege!

Dlastmangel ? bill . zu verk.
Adolfsallee 17.

Nähmaschine m. Gar.
zu nerk. Franienftr . 22 1 l
Fast neue Nähmalchine

billig zu verk. bei Scholz
Sckwalb. Sir . 55. Sth . 2.
Nöhm»lch„ sehr aui erü.

billig zu verk. Rudoloh.
Sellmundstraste 29.

1  Wage
5 K«.. mit Gew . im A.
u verk. KnsteMraste 3.

bei Ibeis . 10- 12_ItL_
Theke

W- „na mit Mar
platte, grober E>ssckraiik.
^ Erkergestell, alle«
Metz erei oder d rgl. ge-

4 m lang mit ^Marmor-

eignet , zu. veri Wagner.

X
Sellmundstrabe 46.

©önitig(. Brautpaar
Wegzugsb . orsch. Kücken-
u. Kockgelckirre. sowie
weist tack. Bett billig zu
LLlQ .Jabnstiaste ^ m.

Federrolle
Lk>—30 Str . Tragkr .. gut
etbalren . zu oerkaufen

-vlâ Lr̂ LlrnL ?jß _Leichte Federrolle zu vk.
Nettelöcckstraste 14. Part,

Ein Handwagen.
Tragkraft 15 Ztr .. billig
zu verk. Sofmann . See»
robe ist raste 26. Sth . 2. .Leiterwagen in verk.
Schierstem. Str . 20, So . l,

Ein noch guterb . mod.
Kinderwagen

für 150 Mk. »u verkaufen.
Anzuleh. nach 5 abends
Sochstroste 10.

Gut erh. Kinderwagen
zu verkaufen Wvoemann-
stroste 33, Ddb. 2 St.

Eleg. Kinderwagen
zu verkaufen Dotzbeimer
Straße 62. 3 l.

Kinderwagen
billig zu verk. Henrich.
Römerberg 16.

Sitz- u. Lieaewagen.
Kinder - Stühlwen . elektr.
Stelilamoe . w. D.-Schuhe
(Er . 40) zu verk. Kleine
Burgstraste 5. 3. Stock.
8»ut erh. Kinderklavvw.

ohne Verdeck zu rrrkaui n
Oranienstrnhe 35. Part,r

Klavowagen
o. B . zu verk. Braun,
Hermannstrasti' 21 2.

Gebrauchte
Damen -Räder
m. neu« Bereif , zu verk.
Schmidt . Eneisenaustr . 1.
Eebr . Fahrrad m. Freib

u. guter Bereif , billig zu
verk. Bind Goeihestr 2.

Fahrrad zu verk.
Preis 650 Mk. Jakob
Krebs . Werderftrsste 8.

Knaben -Rad.
aui erholten , ohne Bereif .,
für 300 Mk. zu verkaufen
Taunusstrgste 42.

emal . ^
fast neu.

2 Wandbecken (Guß und
Porzellan ) zu verkaufen
Bismarckring 11. P . r.
Kl. Rrstaneations -Herd

m. Boiler u. einige Gas-
lamven oreiswert abzug.
Hrrderstraste 13. Part.MUittte Ämer
leicht beschädigt, zu verk.
Serd erst rabr 31. Lad en.
Bkeirobr vk. Koblrnann.

Adefbeidstroste 84. 2. 9—6.

Lmaille -Esm« . ^
braun n. «ran . ca. 5 Ott;
fastend. 9 Mk.. w-iste
Schaumlöffel 2 Mk.. so¬
weit noch Bo >rat . GewuiA-
u. Kaffeemühle kü̂ Rest,
u. Dens., elektr. Bügeleis,
229 B - lt . billigst.

E. Cüandroste,
Rbeinstroste 32 Bart.
Packkartons zu verk.

Schubgeschäft Reugaste 22
Poktkarton z. vk. Kaoves,

Kleine Webergaste 13.
Stachel-, Johannis¬

beerhochstamms
und Büsche in nur guter
Qualität bat bill. abzug.
sJJ  'PH Quint Mwr ..

imichnlen. Erbenheim,
Teleobän 1839.

Zu verlausen:
6 Svalierwände . 3.80 r»
bock. 1 w breit . « Efeu-
kosten. 2 ar . Kübel für
Wosterbebält .. Holzt Fe f.
il . Gartenb .. 1 o. Säi le.
2 70 m bock. 2 Klosett-
schalen 1 Unna ! blau u.
meiste Porzellanvlatt . für
Herd. 4 Marmorvlatt f.
Kamine . 1 gr . Hundr 'oro.
Rerobergstraste 22. Bart .,
miltSLL.von S—6 Ubr.
Str -Mist zu vert WÜT

Maurer . Ludwi ^straste 8.

Eins Me Mdemst
zu verk. G -br . Tofkolo.
Dotzbeimer Str . 14 2.
(  Hä ndler -Derkiluf« )

MödI"Schlafz.
(solide Lchreinerarb .) . in
Eickr. Rüstern u. Birke,
äußerst oreiswert zu verk.
H. Sckäf« . Stiftstr . 12  P.

_. . . . Schtafzim».
uckerschr.. Vertiko . Tiw^

Chaiselongue. Bett . ele«.
Kinderbett . Sviegel . Tish.
Ctüble Walckkom.. mit u,
obnc Marmor . Deckbett,
Kisten. Marttotz -n bill . z,
verk. Meier . Adlerstr . 53.

Patent rahmen
'N auergromer Auswahl
120. 140 150. 169. 180 M.
. des Mast wird sofort
geliefert . I» Material.

Bettrnsabr«
Maner ^alfe 8 u. 15. .

Msdeim Mß»
rund oorgebaut . 1380 Mk.

Mmol). Will
rund vorgeb.. mit eingeb.
Eewürzkalt . 1870. 2259
»nd 2500 Mk zu verk.
Wsr,Wellritzs!labs8I.

Schreibmaschinen!
2 Continental mit Dezimaltabulator»
1 Stoewer -Rekord. kl. Druckschrift.
1 Ideal „ *
1 Adler. Mod. 7, „ „
1 Adler . Mod. 7. ar. „

verkauft Schreibmaschmenmüller
Dertramstr. 28. :: Telephon 4851.

Zu verkaufen:

Salon Louis XVI.
(Gold mit blanem Damast)

1 Sofa . 4 StShle , 2 Sessel, 1 Vitrine . 1 Sp 'egei
mit Unterst , Smtzrna- -)epiich und prachtvolle

itat . Kro -t.  B el Meißener Porzeüan.
Fern :r : 1 attde -ts :e 7 ilammige Krone, anfite |
eichene Truhe, alte Marmoru .r mit G.aSgchäuse.

Lanzstratze 7.

ST Seltener Gele ^ enheltsbauf!
Sofort zu verkaufen:

2 Auto - Lastwagen , Marke „ Ronau t “,
2l/t Tons ä caidan , vollständig durchgearbeitet,

neue Gummis.
Haffeie , Garage Rehm, Mainz - ZaMbach.

_ Telephon Ma nz 071._
« ^reifuni und a tc» ZnbehS., billig.

oBljmiiltil Bind , filneijifli »« 2. Irin Ltden.

Rehvtnich«
od« kl. Spitz »u kaufen
«es. Frau Lion . Kaiser
Frie drlcki Ri ng 44.

Brüteier
opie Glucken k. jeder,eil
Mttershau ». Labnltrahe.Muter bet Kl oiterm üble.

Gold u . Platin
kauft kür gewerbl. Zwecke
zu Koben Dreisen

A. Förster.
Lxiegelgasj «.iflclagHe 1.

neide tea
<>. Wölcke.

zu höchsten Dreisen.
Nürnberger. Waam
strabe 35. I . Dostk.

mann-
gen.

l *3SSJ TtiSlifi1
für 6 evi. 12 Personen zu
kaufen. Dermtttler verb.
Offerten unter T . K. ioi.
KLMlLSULgerM_
£116. Sandtasche zu laut

«el. ON. ffi. 161 Tagbl . B t
Rufen Eie 3499.
Fable die höchsten Preise

»ür «ui erhalirne
tzmen. ll.Mr .HML

und WA
Frau A. Klein.

^oulinstrasteH,St_
Knaben - und Mädchen,
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8 KleiderL
Brillanten ::

«old»k.  Lirserzrgenj.snb;.
Platin , ,'sahngeb., Wäsch-.
Gardinen, Federbetts Pelj-
lauft zu löcksten Preisen
Frau Stummes
Neugasj » 13, 2. Stock.

ss4 » ^e-esiyj .i ;i &H. -<-3t

SAßMLUWMin-Wasf
tu  staun. 6aS. Steifen ffltKlerder
Sei» . Wäsche.
Tevoickr. P
W»Snunas-t
Aafkenfchtänkl

Schube.
Stares,

stlrichtungen.
alchränks. Vianos rc.
Eroßhut

Waaemannftr . 27, T. 4424.
SBoitt.  oi ). LeÖDnr. aen,

Ankauf
von Herren- u. Damenkl..
Wä'cke und Sckuürn.
_BoSn ^ EoldaaNê ir .̂
Kleider Wäsche
»wi MWe.
Lauser. Gardine».

Bestecke, Uhren ufw. kaust

Varterre . —- Tel . 4878
. ^ tr. srldgr. Stofs

zu Schulanzug zu taufen
geluck.1. Oss. u. E. 172 an
frei! TaM, -B« lag._ _

Teppich
erkält..

^Tcrŝ I.'
8 zu 4 Meter. au,t erkält,,zu kaufen gen
u. 3. ISA an den

.Verlag erb.
Teppiche

gut. Deutsch., es. 2X3 w.
« kaufen gesucht. Off. u,
VM ^ n^ LN TagLL-LZu kaufen gesuchtu Uralt. £Uioieoiü

Taabl.-V.

S

Markise
zu kaufen gesucht. Oif. u.

lte m. Ständer

Schreibmaschine
kauft Sulnberaer.

MrlheiÜM . ,7^ T °t^ L
EIN liomno

Piano
gen bar zu kaufen sei.
an richte Offert, unter
JM .ÄMen .jtftgMJl«ut-

erhaltenes
nt. fl Ton von Vnvat zu
f. gef. Off. mit. Breis- u.Fakrikano. u. <£. 5792 an
Annonc.-E?ned. D. flfteiM.
(5. m. b.  H .. Wiesölüe».

1 Piano
1 Kasfenschvank
sofort »u k. gesucht. Off.
&_JLJ 70 f̂tfi6IiSerItio ;^KL Beamter sucht von
SmWiflft gut erhnliene

Ottomane
billia zu kaufen Off. u
T- t 71 an  den Taabl.-B.
Suche aut erhaltene, alte

Chaiselongue und Bücher»
^ ' lg.. ' 'renal fca. 1.59 ra lg.. 1^9

bis 2.09 m hoch) zu lauf.
Angebote mit Stets unter

ISST
Elasfchran?.
Wilcherfchrarck,
Ecklckrank.
NLbtifch.
Ohrensessel.
Teuvich.
runder TifÄ.

in VriuatS. zu kaufen arf.
Lnaebote unter B. ISS
Mde ^ aM .-V-rIaL —.

Gebrauchter grober
Toilettentisch

zu kaufen gesucht. Off. n.
II. 1S5 an den Tagbl.-Vl.

Gesucht Gartentis"
u. einige CtüKle. Angeb.
u. S . 1S8 Tagbl.-Verlas.ASt.«« K
«s °s ».-eT
xostlaaerad Sa ttenbeim.
Slähmalch. zu kauf. gef.

MMjLstWSe . 1._
Ent erb. RDmaichme

zu kaufen gesucht- Nühl.
ZLiegLlgalls1. 2 l.

Tevnichkebrm!
sucht Altmann. oellen-

rrrn-Satiel , tetfialten. ju kauf.
Örterten unter

.n den Tosbl.-Dl.

2rädrig. am liebsten Fab-
wagen»

zu taufen gesucht.
Offerten unttr B. 173 an

3a kaufen «es. 1 gebr.
Klndemvagen

weib oder dunkelblau, in
tadellos. Zustande. GeN.
Offert, mit Vretoang. an

KinderWagen
m k. gesucht. Ana. nach
ZiMmtrman nstr. g. V V.l.

MMMDWUßU

Klndrr-Klavvwagen.
aut erkalten , mit Verdeck,
zu kaufen gesucht. Secl.
Schwalbacher Etr . 27, L.

Fahrrad
von Geschäftsmann sofort
zu kamen gesucht. Off. u.
L. 161 an den Taabl .-V

Etnize gebrauchte, gut
rrbalt . Kachel» od. Eiien-
Oeien sofort zu kaufen
lefucbt. Off. tut Low.m-

»u .— .. ..
mAU .71 . Ta gbllM -MS-
DÄNSÜgSkSsw

gesucht.
Denael.  Serder strabe 7.

Gaskocher
zu kaufen gesucht. Land¬
haus Braun , oberhalb
Langenoeckolah

zu I. a.el. Rüdesbeimer
Strabe 28. i St.

kauft ständig

Brillanten , Gold-
und Silbergegenstande , Platin

Pfandschekne , Zahngebisse , Möbel . Wäsche,
Kletdungsstücke

kauft zu höchsten Preisen
nmL. Schisser, tMi so,i
Tel. 4391. C)c(ynflt )ct Blumenthal , Eingang groß, Tor.

Der allergrossfe Ankauf
findet nur In der

Wagemamutr. 27, Säte
und I . Stock statt.

Bitte gefl. darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
Plafingegenstände p. Gramm Ms 120 M.
BrennsäiSJe . per Stück bis 300 M.
Thermoka &sfer per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch , got, Stück bis 8 M.
Plafin -Stiftzähne per Stück bis 50 M.
GoMgeblssc . per Stück bis 500 M.

MW" Brillanten
Gold- und Silbersachen , Bestecke , Leuchter , Service,
golden" Uhren und Ketten , ArrabEnde -, Ringe, auch

Bruch, zu noch nie dagrewe en -n Preisen.
Groß !m $, Wageeaaiinslp . 27

Laden nnd I. Stock . Telephon 4424.

Sollen Sie mMlrl!
aller Art Gegenstände verkaufen ??

so bemühe » Sie sich nach

«WSAWl.12, i.  M,lei1 WM.
Brillanten , Gold , Ringe , Druchgo » , Silber,
Zahngebisse , Kleider , Wäsche , Möbel ufw.

Zahle hiiEhste Preise
für Kleider, tVftsclic, Schuhe nnd Pfandschulae
sowie Gabrauehsgegecgiände aller Art.

Hochstättenstraße 18, Laden.

WtzeW
Restaurant od. Tafä

zu vacuten oder kaufen
gesucht. Off. mit Prers
u. T. I63_IcabMjetlaa-

Ein gröbererLbst- u. KemiiseWkim
htTlVAS. I:
f lüilemtzt)

£ektüre
nnd

Erklärung
von Werken
der deutschen'

Literatur
und

Wissenschaft
Or . phil » O » B>

Rudesh . Sir . 14, Part . r.
12—3 Uhr ).

Henifchrr Unterrtcht
u. Literarurstul den. Mb.
LspMMabeH -tftzgL

gninoi. iteni untern®
im Sause, Off. mit Breis
rrrcinöiin eit . gr Unter,

licht, kill, Ku^ Konoers.
ierr bä Len Unterricht Beioder Amerikaner.

Si  Hauxtosit.

EriindL Klavierunterr .,
Smal w- monatt . 89 Mk.
Off, u. K  178 Tagbl .-M .
Suche noch einige Etv.

Unterricht im Klisrerrn u.
Ondulieren be, tuchtiger
Zriseuse. Näb . im Tagbl .-
Der lag ._ FnLanzen
(alt u. mod.) lehrt jede«
u. ungen . in wenig. Std.
(auch für alt . Perwn ?n).

M. ülKM u. m
Kl. Schwalbacher Ktr . ly.
Ein », v. Mauritlusstr.

lerioren*©efunhen]
Junger Sun

grau , mit weiß, i
Nacken, furjer L
entl . G. Bel . abz.
beim er Str . 39. Ti

ffed im
-ckwanz,
Rüdes-

'k. 3589.

Dober¬
mann

Rüde, hell gezeichn.,!
!aus den Namen cux
!hörend, entlaufe».
Wiederbringer gute
Belohnung. Bor
'Ankauf wird ge« |

Iwarnt.
Hugo Grün
TaunuSstraße 7.

FSk KtlUl« I
weib. lckwarzer Koof, w.
Sckeit.. braune Schnauze,
aus den Namen ..Fox" h.
Bor
Mort . . _
Serie « *.

jWWlnanpfilniäai)

Künsti.Zähne
aus bsstero Friedens«

material.
Gebißumarheitongen.
Reparaturen an einem
Ta ;e. — SpteialltätsKronen una Brücken
aus 22u ZOKaratGold

Haltbare
Plombierungen
Zabnschmcrzbcseitig.

schnell tons.
Zahn - und Wurzel¬
ziehen mit lok. Be¬

täubung.
Für Minderbemittelte

Preisermäßigung.
Auswärtige Patienten
werden noch Möglich¬
keit an einem Tage

behandelt.

Lanke, Dentist
Langgasss 18:: Tel. 51
gegenüber Schützen-

hof-Apotheke.
Sprechstunden ; 10—1

und 2—5.

WWerMelles
werden aat und billig
auereflihrt . Offert , um.
F- i ?.Q cn,fctn .. ALLh^ L

Gartenbesitzer!
Tücht. Gärtner empf . sich

z. Jnstandietzen u. Anter-
balten ven Obst- ' u. Zier¬
gärten . Off. u. S . 167

Bluken. Kleider u. sonst.
Sechen zum Sticken werd.
angenommen. Plank . See-
rcbe»strabe
MMWiMW

>t große Wäschesvareruibertraffon ! Alleinver¬
de!
UM!
kaû Fausbriin nerllr . lg,

Stärkwasche 5. Waschen
u. Bügeln wird angen.
Gardinenfrmnn . Cchacht-
strnbe 22. Do rt.

Maniküre!
Doris Bellinger.

Schwalbacher StraZs 11.
am Residenz-Theater.

WM « 1
Günstige

Kapitalanlage
Gute (Stiften;,, biehri sich

oandt fönliclgewl ,
tatine Teilnabme an ein.
bekannt, gut fundierten
Reklame - Unternehme ».
Kein Lizenzv rrkauf. sond.
aktive Mitarbeit . Erford.
Kapital 25 09V Mk. Äus-
fiifirl. Off. mit Beruis-
u. Altersangabe u. K. 188
an den TarHl .-Ds rlag.
WpsKfM«

in gute Hände zu leiben
gesucht

Rambach. Obergafse 2.

Teilhabechnj
mit 3 bis 29 Mille yn
einem rentablen iiabrrk-
unternebmen ver sofort
gesucht. Offerten um

Einlage , s . Gewinnanteil.
Sicherheit Nur ernste
!of. Reslekt. erb, Off. u.

mterr
-ÄLlLL,

Für mternat . Unter¬
nehmen bei Basel wrrd

Teilhaber
gesucht

mit 2 Millionen Mk. od.
Fr . 899 090 franz. Erste
Direklor -Stelle noch offen.
Sehr »rohe Sicherheit.
Rentabilllat . Gefl. Off.
unter K. B. 79 postlag.
Lörrach i
Wer 1200 Mk.
monatl . dauernd steigend.
Verdienst (a. im Neben-
berui ) sucht, schreibe fof.
Vertriebssnstem und zwer

arenproben seg. 3 Mk.
Te Same . W. Schöttge

Worlitzer
Reelle . .
Dessau (Anb.).
Straße 1L.

Wer leibt
einem i. Mann 1000 Mk.
arae « frohe Zrnien and
Sicherheit ? Rückzavlbnr
am 1. Slvril . Offert, «r

TaM, -VLrlsL —
Welche Firma

gibt
Damenkonfektion

rum Wiederverkauf ab?
Offerten unter K. 173 an
den Tasbl .-Veuag-

%M  geW!
bis 8 Zimmer und Küche
für ein Jahr zu mieten.
Vreisannebo ê u. 2 . 189
Tausche SchreiLmafchine
gegen gutes Fahrrad.

Schmidt.
Eneisen austra br 1.

l?ast neue ZinnKadewanne
gegen Kllchenschran! etn-
zutauiLen gesucht
Matter Strohe 34

.je MRkiii
fertigt schnellstens mod.
Cavr an ? Ott . mit Preis
u. K. 172 Tagbl .-Verlag.

Achtung!
Wer oibt Auftra «« im

Strümpfestricken ? Off. u.
D? 171 an den Tagdl .-V.
"Weheze Damê ,wünschtfcafiiae Mjsage.

im Hause . Off. m. Drei»
nach L -sli Ngstra be 7

Knabe.
I .. gut erzog., an ,

'eut ? in Pfhilere
n nur

eo«
ru gehen. Anfragen ».
T . 176 an den Tagbl .-V.

Die Dame
Sonntag Caf6 in Schlangenbad , Mon¬
tag % 3 Uhr vor Auto Grün, Taunus-
straßo, wird von betr . Herrn um
Lebenszeichen gebeten unter F . 172
an den Tagbl.-Verlag.

Holländer
hei 28 Fahre in Derrtschland und in Frankreich gelebt,
dr: 3 Sprachen in Wort und Schrift beherrscht, vorn.
Ersch., sucht leichte angenehme

lefdjäfSipnij, eoent. IMgung
mit gr. Kapital an solid, rent . Unternehmen. Osserten
unler M . 170 an den Tagbl.-Brrlag.

75'/« Briefporto
erspart das Publikum durch meinen gesetzlich

geschützten post l. zulässigen

elUMklm SoiMef
alt ehrttMn 48A.-likle.
Die AuSnützung dieser hochrentablen Sache
ist noch für einige Bezirke frei. P .eis S iiS
9 M'lle. Anfragen unter 2984 an „Ala *»

Hra enstrili & Vogler , Langgasse 26.

II.
wird an einige nur bessere Herren abgegeben. Nähe
Lümsickmg. Gefl. Anfragenu. so. 171 gn Tagbl..Bllch

zuhrwerk-
Versteigermg.
Morgen Samstag , 28. Februar , v -rrmtttvgs

N Uhr , versteigere ich wegen Aufgabe des Fuhrgs-
schäfts bes Herrn Johann Ott . im Hause

4 Röderftratzs 4
(gegenüber d. Stabt . Krankenhaus)

nachverzeichneteS sehr gut orhateues Fuhrwerks-
Inventar:

1 Pferd (7jLhrlg ), 1 Landauer , 1 HalSver-
deck, 1 Federrolke , 1 Schnoppkarre «, ein
Schlitten , 1 Zweispänner -, 2 Einspänner-
Pferdegeschirrs , verschied . Fuhrgsschirrs,
Ketten , Pferdedecken , versch . Kutschermävlel,
Etallutensilien und ankor es mehr

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

Friedrich Krämer
Auktionator unb Taxator^

Tel. 3879. Geschäft- lokal: Neugasse 22. Tel. 3879.
Geössnet von 9—12 Mir vormittag- ,

von 3—S Uhr nach ittagS.

Aufschnitt
feiner Fleisch- u.Wurstwarenj
rohen und gekochten Schinken , Lachsschinken , j

Westfäi. Schinken , Ochssnzunge , Gänsebrust
USW. 1978

Dclikatssseahaas]. L Keiner, iircägasss 68.!
Für Hausbesitzer!

Alle Spengler- und JnstallaL -Arveitr » für Ga» nnd
Wasser werden von mir selbst mit billigster Berechnung

ausgeführt.
6 . Bengel , Jnstallat . und Spenglermstr.

Telephon 2997. Hrrderstraße 7. Telephon 2997.

Selten sehäne NHerrenzimmer
empfehlen sehr preiswert

Gebrlitier Lelcher,
Oranienstrasse 6. 1700

Handkoffer,
Damentaschen, Brieftaschen , Zigarren *EtuM
Portemonnaies in größter Auswahl,  13

A. Letschert , Faulbrunnenstr . 10.

Statt  Karren!

Claire Felsenfnal
Hans Frank

Verlobte.
Wiesbaden
rcelsfsfraße 22.

Leipzig
Chrfsßanafraße 19.

Wilhelm Kuriert
Helme Kuriert

geh. Söhnge

Vermählte*

Hains, leSbnüstr . 44 Wiesbaden, Gnetsenaustr . 24
2ff. Februar 1921.

Trauung : Samstag , 26 . Febr ., nachmittags S Uhr,
Ringleirche,



Seif# 8. Freite«, 25. Febrear ISA. Wiesbadener Tagblatt. Msrgen-Ausga- e. Erstes Matt. Ne. SL
Ls «»;ag, 27. Fehrnar , vormitt . 11 Vi Uhr, im

Lhzeum I am Schießplatz:
Bsctrag von Profe ' lor Th . Schneider

Ist die Bibel Gottes Wort?
.S'ntrht frei I Freie Aussprache

für KieMöiftr tod Händler
empfehlen wir:

Sommerteinen, Kammgarne, Hosenzeuge
Manchester
Kieiderzeuge, Kleid er drucks
Schfirzenzeuge und-Drucks

bar . Semmeroxlords , sowie alle
Arien BanmwoUwaren.

Matz & Co., Mainz
Flachsmarkt 14

Textilwaren - Großhandlung
Lager besuch lehnend.

Schreibmaschinen
große Auswahl , biUigst zuverläffige Bedienung. kt

R. Günzburg, Mainz
Echnlstraße 64. Selephs« «15.

Hotel Kaiserhof
täglich nachm . 41jt bis 61/i «. abends 8 bis 11 Uhr:Tanz - Konzert

der Htmahetpelle.

Kle ln -Eur op a
im „Europäischen Hol ", Langgasse 32/34

I. En<ge.
Gemütlicher Abendaufenthalt.

Erstkl . Küche . Ia Weine.
So listen kapelle,

. TANZ. ——

UT.
Gesprengte Ketten

Sensationsfilmroman in 6 Abteilungen,
zusammen 32 Akten , nach dem bekannten

Roman von 0 . Leroux,
mit Miß ArSv und R . Mavarre.

Heute letzter Tas des I . Teils:
EUle FIcdit ans d. Znäatii aas j

Apollo-Wiesbaden
^TägL v. C—11, Sonntags v. 7 *3—11 Uhr Vorstell. 1

Ab Freitag , 18. bis 21. Februar.
Letzter Teil des Pmnkfllms

!! CABIRIA S!
| Großer historischer Roman am dem 3. Jahrh.

v. Chr. nach Gabriel D’AnnuncI ®.
—CHARLIE  CHAPLIN < «

I in : Charlie au ? der Autorennbahn.
| _ Lustspiel in 2 Akten. _ _
I itttmütf . Orcii sterb ?gie-tu ig d. Kao. ti-o \Vo~L
I Ab Freitag , 26. Febr .- „ Die Kinder im
Walde “ . Weiheachtse zähl . f. Klein u. Groß.

Immi• iic
Uaiiritiusstf . tß. T.6137

jin dem 4aktig . Roman

" ' ein Beil io

Frählingsnasht
lästiges Bsiprogrannni

| Wochentags ab 4 Uhr,
Sonnt »!»« ab 3 Uhr.

-

Sriiel . Tiiche. DLuIe.
Liraestüble »iw..

nur eigene Anfertigung,
empfiehlt

Mobre «. Rümerbern 9.
Laden.

a »eb»,. ren »kler Rrt,

Linzeine neu«
und aeKr»»«hte
Möbel

kom -l.
Elnrictitungen
kaufen Sie billigst
Möbo!-Zentra!e
Montzstr . 2 .̂

Samstag,26. Fehmar 1921.
Unser Spezial -Wäscheverkanf in „ Erzeugnissen eigner Was die - §
fa &rlk “ zeichnet sich aus durch den Verkauf nur bewährt guter §
Qualitäten , vorzüglich in Wäsche und Ealtbarkeit , in tadelloser , f

bester Verarbeitung.

Herren-9aghsmden , __
la Hemdentuch mit 2 Seitenfalt . , UV«

Oberhemden, c0
farbig mit Kragen , Ia Perkal . tVe

SRachthemden ,volle Lange
Hemdent , s . gute Qual

Ile Lange , _..DE.—, »Jl
©amen -Q’aghemden , M 50

Hemdentuch , besond . gu .e Qual , vöe

. . . Al-
lOaschunterröcke | j| _

mit schöner Stickerei . Vd«

^Beinkleider
mit eleganter Stickerei

<BettuchhaIbieinen, - 5(
160 cm br. , b*s. kräftige Qualit . «Iäo

IDeiß Qerslenk.-Randluch ij 7:
Ia Halbleinen , ges. u . geb. . . HeV'

« » « * « » » » V#n51
.50 , LL»

Qardinensioff, Iß 5(
00 cm . JLvo

ßetfdechen , Stores , Künder-
garnlturea , Tüll - is . Glatnlnc-
si ©£fe Lu allen Preislagen . . .

lOischtücher
rot und blau □

Qardinensloff,
130 cm . 24

ilirania-Ttieateri
Bleichst -ale 30. B eichstraßc 30.

Exzellenz Unteiroi
Großer historischer Ausstattung Mm aus der

| Zeit Ludwigs XV. in 6 Akten.
Prunkvolle Aufmachung
Prächtige Massenszenen

[ Reizvolle Momente : Packende Handlang.

Dazu girlehets Vaterfrssde.
Lustspiel in 3 Akten . _ ]

Vornehmer Saal . :: Gute Musik.
Erstkl assige Bilder . — Anfang 3 Ulir.

Mittwochs . Saimtosrs u. Sonntags finden von
| 2 Uhr ab 6r . Kinder - Vorstellungen |

rtatt . • Preis auf allen Plötzen 2 Mark.
Vorv »rk . Zigarrengesch . Schtni t. Bleichstr .26 I

Thalia-Theater
Kirchen ase 75. Telephon 6137

Der erste Fi m der Dacla -Meisterwerhe.

Gas Haupt des laatez.
Ein Furioso der Leidenrcnaften in einem Vor¬

spiel und 6 Akten von Wolfgang Ge ger.
Künstl .rische Leitung : Rudo .f Meiuert.

ln den Hauptrollen:::Sascha Gura::
Josef Klein und Hermann Vallentlo.

Der Veriebungstricki
Lus spie , in 2 Akten.

Spielzeit s 3

iKinephan
Der mit Spannung erwar 'ete Bruno

Kastner -kiim:

Der Kümo esu Paris.
II. Teil.

Sensa ' ions-cchauspiel in 5 Akten.
Vo'lsländi ? für sich abges eh losten . Drama!

M Eins Treppe links-
Reizendes Lustspiel in 2 Akt -n mit

Gerhard Dammana.
Anfang : Sonntags 3 Uhr , wochentags 4 Uhr . (| j)

'Walhalla
Als morgen!

Oer prachtvoilo Bla-Solter-Sê oientaCilEa

«tim

Großer historischer Prunkfiln aus dem
deutschen Barock in 6 Abteilungen.

In der Titelrolle:

Rudolf BasU
ehemaliges Mitgl fd des hies . Stuatstheaters.
Die Auf ahmen fanden an den historischen
Orten wie: Moritzburg , Schloß Pitlniz , König¬
stein , Zwinger D esden , un er Verwendung
der noch vo handenen I terieurs , Geraten

und Hofgewändern statt.

Die ’ öelslerseher,
Ein fide er Ehcroman in 2 Banden mit

Leo Peukerf.

Monopol
Vorn 19.— 6. Febr . :
Hur ein Diener.
Fi inspiel , 5 Akte . m !Ir.Ksstnsru.ida Wust
!Sühwelgspfllcht!
Sensatio .s-Drama in
4 Akten mit Thea
Fandb n und Rudolf j

S hüdkraut.
Künstler -Mus k

Anfan r 4 Uhr.

ISisleiir
Das gr. Krlminal-

I ^ca uspiei in 5 Akten

IMiqoiSeät
Ein Drama aus der

heutigen Zeit.
Krümsichen lernt

boxen.
IUrfiddes Lustspiel in

3 Akten.
| Anfang. Sonntags3Uhi

wochentags 1 Uhr.

Rhenania
^chwalbacher Str . 7

Heute letzt . Tag
Allein - Ersiaurführg.
d *s Aufsehen erre:
ausländ . Sensations-
D tekt . - Abenteurer-
füms der Saison 1921.

Sie Seite dar

Tollkühn * Sensation.

aWsrtet
8s« zsLA !v« A

Syrtitag, 25. ge&cuar.
Set aufgehobenem ütboimement.

Ur-Austührung.
Tie Brüder.

Drama in 5Alten von H. Keffer.
In Szene geiekjto. C. Hogemann
Der Präsident . . . Rud. ?>och
Der Bruder . . . . St. 8 . Ziel,!
Die.Frau . . . Thl!a Hummel
GadriolWelteroih S . Wittmann
Der Diener . . Ma.r Andriono
Der Proiesior . Dr. P . Gerhards
Der Prokurist . . Paul Wiegner
Der Reffende . Han? Beruhösl
Der Fackeikräger. . A. Hummel
D>eSängerin . B'a . Alfermann
Die vergnügte Hauetrau

Marietl .ereo Dienst
Dermnsikal.Herr . Han» Statins
Der Herr vom Theater

. Wolfg. Slndriano
Herr de la Prur . Gust. Schwab
Erster l q» . ©. LehrmannZweiter i ■u‘ann  Friedr . Präter
Aueläufer . Wolfgang Andriano
Erste» i Hau». . . . Elie Bull
Zweit, fmädchen. Martha Kars!
Erster ) m, Walter flenntZweiter . Andr. B cker
Dritter fK ™ Stift. Wutsche!
Vierter ) J0It<  FrantBendhack

Traumgestalten:
Die Tänzerin . Helga Reimers
DerMündelrichter. W.Steinvcst
Die farbige Frau . . Slm. Gläser
Erster Slrbeitsmann. F. Prüler
Zweit.Slrbeitsman G. Le' rmrni!
Erster Echulwa in . ffi. Schwad
Zweiter Lchnimann . W. Zolü«

Anfang 6.20 Uhr.

MrZiz-NMrc.
Freitag, 25. Februar.

Tie blaue Mazur.
Operette in 2 Slkten und einet»

Zwischenspiel von F. Lehör.
In den Hauptrollen sind be-
schäftigt: Die Damen: Sstlmn
Vlltabac!), Maria Pnlik, Emmy
Pe erq. Die Herren: Jaeqnee
Bügier, Earl Ehrhart . Hardt,
Ludwig Keuper, F. W. Üte-ke,
Heinz Ludwig, Ernst Vogler.
Anfang 7, Ende nach9.30 Uhr.

8mhl»» -S« iie
Freitag , 25 Februar.

Nachrmttags 4—5.36 Uht
Im Abounem. im klein. Saale;

Koste >- Ko zort.
(Sulon-Orchedter.)

Abends 8 Uhr im groß. Saaia;
Sondar-Kcnzsrt

Leitung: Hofrat Profosso?
Hans VVmderstein.

Cbor: Wiesbadener Lehre#
Gesangverein.

Dirigent : Fritz Zech.
Solist : Ludwig Hoff mann

vom hies. Staatsheoter (Tenor).
Crchesten LtLdr. iCurorcliester.

Vortragsfolge:
1. RichardWagiler : EinHPanst-

Ouvertflre L.gro«. Orchester
2. Franz Liszt : Eine Faust-

Symphonie in 3 Charakter¬
bildern (nach Goethe).
I. Faust. II. Greteben.
III . Mephistopheles und
Schlullchor: „Alles Ver¬
gängliche ist nur eia
Gleicünia“,
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